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Gebrauchsanleitung
Zul. Nr.: 005958-00

Stomp®Aqua

Herbizid

Wirkstoff: 455 g/l Pendimethalin (Gew.-%: 38,7)
Wirkungsmechanismus: K1 (nach HRAC)

Formulierung: Kapselsuspension (CS)
Packungsgroéle: 101

Herbizid zur Bekdmpfung von Unkréutern und Ungrasern in Wintergetreide
Mais, Ackerbohne, Futtererbse, Erbse, Sojabohnen, Lupine-Arten,
Sonnenblumen, Winterraps, Zwiebelgemuse, M6éhren, Artischocke, Dicke
Bohne, Gemusefenchel, Gewurzfenchel, Graser, Porree, Rhabarber, Rotklee,
Luzerne, Tabak, Stangenbohne, Feuer- bzw. Kaferbohne, Blumenkohle,
Erdbeere, Meerrettich, Patisson, Melone, Gurke, Kurbis-Hybriden, Kirbis,
Zucchini, Salate, Endivien, Zuckermais, Olkirbis, Johanniskraut, Echte
Kamille, Melisse, Baldrian, Knollensellerie, Bleichsellerie,
Baumschulgehdlzpflanzen, Ziergehdlze und Zierpflanzen, Spargel, Kopfkohl,
Rosenkohl , Kernobst, Steinobst, Schalenobst, Johannisbeerartiges und
Himbeerartiges Beerenobst, Sorghum-Hirse, Dinkel, Kohlrabi, Pastinak,
Wurzelpetersilie, Miscanthus, Blattkohle, Dill, Grinkohl, Schnittlauch,
Schnittpetersilie, Schwarzwurzel, Durchwachsene Silphie, Rucola-Arten,

Kummel und Tagetes erectasowie in Echter Rispenhirse und Kolbenhirse
Sachgerechte Anwendung

Wirkungsweise

Stomp Aqua wirkt Gber Boden und Blatt und wird von Wurzeln, Keimling, Keim- und
Laubblatter der Unkrauter und Ungraser aufgenommen. Im Nachauflaufverfahren
steht die Wirkung tber das Blatt im Vordergrund. Stomp Aqua bleibt tlber mehrere
Wochen wirksam, so dass auch spater keimende Unkrauter und Ungréaser noch

erfasst werden. Der Wirkstoff hemmt Zellteilungs- und Zellstreckungsprozesse.
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Empfindliche Unkrauter werden nach der Keimung bzw. nach dem Auflaufen in ihrem
Wachstum gehemmt und sterben schlief3lich ab.

Anwendungsgebiete und Empfehlungen

Winterweizen, Wintergerste, Winterroggen und Triticale

Vorauflaufverfahren

Aufwandmenge: 4,4 1/ha
Anwendung vor dem Auflaufen

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Wirkungsspektrum in Wintergetreide im Vorauflauf (VA) mit 4,4 I/ha

qut bekdmpfbar:

Acker-Fuchsschwanz, Gemeiner Windhalm, Einjahrige Rispe, Vogel-Sternmiere,
Kletten-Labkraut, Kamille-Arten, Acker-Hundskamille, Ehrenpreis-Arten, Taubnessel-
Arten, Stiefmtterchen-Arten, Acker-Vergissmeinnicht, Mohn-Arten, Acker-
Schmalwand, Ausfall-Raps, Gemeines Hirtentéaschel, Besenrauke, Acker-Hellerkraut,
Acker-Frauenmantel, Gemeine Ochsenzunge, Acker-Krummhals, Gemeiner
Hohlzahn

weniger qgut bekampfbar:

Storchschnabel-Arten

nicht ausreichend bek&dmpfbar:

Deutsches Weidelgras, Roggen-Trespe, Kornblume, Wurzelunkrauter

Winterweichweizen, Wintergerste, Winterroggen und Triticale

Vorauflaufverfahren

Aufwandmenge: 3,51/ha
Anwendung vor dem Auflaufen

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr
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Wirkungsspektrum in Wintergetreide im Vorauflauf (VA) mit 3,5 I/ha

qut bekdmpfbar:

Acker-Fuchsschwanz, Gemeiner Windhalm, Vogel-Sternmiere, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Acker-Hundskamille, Ehrenpreis-Arten, Taubnessel-Arten, Acker-
Stiefmatterchen, Klatsch-Mohn, Acker-Schmalwand, Ausfall-Raps, Gemeines

Hirtentaschel, Besenrauke, Acker-Hellerkraut

nicht ausreichend bek&dmpfbar:

Deutsches Weidelgras, Kornblume, Wurzelunkrauter

Winterweizen, Wintergerste, Winterroggen und Triticale

Nachauflaufverfahren im Herbst

Aufwandmenge: 4,4 1/ha
Anwendung nach dem Auflaufen, Herbst

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Wirkungsspektrum in Wintergetreide im Nachauflauf (NAH) mit 4,4 I/ha

qut bekdmpfbar:

Einjahrige Rispe, Vogel-Sternmiere, Kletten-Labkraut, Ehrenpreis-Arten, Taubnessel-
Arten, Stiefmtterchen-Arten, Acker-Vergissmeinnicht, Mohn-Arten, Acker-
Schmalwand, Ausfall-Raps, Gemeines Hirtentéaschel, Besenrauke, Acker-Hellerkraut,
Acker-Frauenmantel, Gemeine Ochsenzunge, Acker-Krummhals, Gemeiner
Hohlzahn

weniger gut bekampfbar:

Acker-Fuchsschwanz, Gemeiner Windhalm, Kamille-Arten, Acker-Hundskamille,

Storchschnabel-Arten

nicht ausreichend bek&dmpfbar:

Deutsches Weidelgras, Roggen-Trespe, Kornblume, Wurzelunkrauter

Winterweichweizen, Wintergerste, Winterroggen und Triticale

Nachauflaufverfahren im Herbst
Aufwandmenge: 3,51/ha
Anwendung nach dem Auflaufen, Herbst
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Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Wirkungsspektrum in Wintergetreide im Nachauflauf (NAH) mit 3,5 I/ha

qut bekampfbar:

Vogel-Sternmiere, Kletten-Labkraut, Ehrenpreis-Arten, Taubnessel-Arten, Acker-
Stiefmatterchen, Acker-Vergissmeinnicht, Klatsch-Mohn, Acker-Schmalwand,

Ausfall-Raps, Gemeines Hirtentdschel, Besenrauke, Acker-Hellerkraut

weniger qut bekampfbar:

Acker-Fuchsschwanz, Gemeiner Windhalm, Kamille-Arten, Acker-Hundskamille,
Storchschnabel-Arten

nicht ausreichend bekampfbar:

Deutsches Weidelgras, Kornblume, Wurzelunkrauter

Anwendungshinweise zum Einsatz in Wintergetreide

Spritzzeitpunkt

In Wintergetreide ist der Einsatz von Stomp Aqua durchgehend von der
Vorauflaufbehandlung bis in den Nachauflauf (bis zum Auftreten starkerer
Nachtfroste) moglich. Die Unkrauter sollten das 3-Blatt-Stadium nicht Gberschritten
haben.

Aufgrund umfangreicher Versuche und Praxisanwendungen hat sich die friihe
Nachauflaufanwendung Herbst besonders bewéhrt. Dies ist bei fast allen Unkréautern
das Keimblattstadium (NAK).

Beim Kletten-Labkraut, liegt das Optimum bei beginnendem Ansatz des ersten
Quirls.

Die Wirkung gegen Kamille-Arten und die Ungraswirkung von Stomp Aqua ist im
Vorauflauf am sichersten.

Bodenbeschaffenheit

Voraussetzung fur eine gute Wirkung und Vertraglichkeit ist ein moglichst
feinkrimeliges, gleichmaliig vorbereitetes, abgesetztes Saatbett mit einem guten
Bodenschluss und den fir die einzelnen Kulturen vorgegebenen Saattiefen.

Im Vorauflauf wird die Wirkung von Stomp Aqua durch die Bodenart beeinflusst und
kann auf Boden mit hohem Humusgehalt und auf schweren Tonbéden herabgesetzt
sein. Extrem humusarme Sandbdden, durchldssige und sehr flachgrindige Boden
sind von der Behandlung auszuschliel3en.
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Wenn in den ersten Tagen nach der Behandlung Gberdurchschnittlich hohe
Niederschlage fallen, kann es zu Wuchshemmungen bzw. Ausdiinnungen kommen.
Saattiefe

Das Saatgut muss mit mindestens 2 cm feinkrimeligem Bodenmaterial
abgedeckt sein (Saattiefe 2—3 cm). Wird diese Bedingung nicht eingehalten, kann
es zu verminderter Vertraglichkeit (insbesondere Ausdiunnungen) kommen.

Die Erstellung eines optimalen Saatbettes und die ordnungsgemalie
Bodenabdeckung des Saatgutes ist Voraussetzung fir eine Anwendung von Stomp
Aqua im Vorauflauf.

Stomp Aqua darf nicht eingearbeitet werden.

Untersaaten

Eine Einsaat von Grasuntersaaten ist im Friihjahr nach der Spritzung von Stomp
Aqua nicht moglich, wahrend Rotklee und Luzerne als Untersaaten geeignet sind.
Nachbau

Mit Stomp Agua behandelte Flachen kénnen nach dem normalen Erntetermin im
Rahmen ublicher Fruchtfolgen mit allen Kulturen und Zwischenfriichten bestellt
werden.

Sollte durch Auswinterung oder andere Umstande ein vorzeitiger Umbruch des
Getreides erforderlich sein, so kdnnen nach unseren bisherigen Erfahrungen im
Frihjahr Sommerweizen (auch Durum), Sommergerste, Mais, Kartoffeln,
Ackerbohnen, Erbsen, Rotklee, Luzerne, Soja und Sonnenblumen nachgebaut
werden. Vor der Neueinsaat sollte die obere Krume (ca. 10-15 cm) gut durchmischt
werden (z.B. Grubber und Saatbettkombination oder Saatbettkombination mit
Nachlaufer). Bei Umbruch im Herbst muss gepfliigt werden (mindestens 20 cm).
Tankmischung mit AHL

Stomp Aqua ist mit AHL mischbar. Der Einsatz dieser Tankmischung ist im
Vorauflaufverfahren maoglich.

In Getreide kann Stomp Agua gemeinsam mit AHL auch im Nachauflaufverfahren
ausgebracht werden. Um Veratzungsschaden durch den Flussigdinger
auszuschliel3en, sind die fur die Flissigdingerausbringung tblichen Bedingungen
einzuhalten (nur trockene Bestande behandeln, bei Wasser AHL Mischungen
mindestens 3 Teile Wasser mit 1 Teil AHL mischen, nur AHL-Markenware

verwenden). Im NAH keine Anwendung von AHL pur.
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Mais

Vorauflaufanwendung

Aufwandmenge: 4,4 1/ha
Anwendung vor dem Auflaufen

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je

Jahr

Wirkungsspektrum im Mais im Vorauflauf mit 4,4 I/ha

qut bekampfbar:

Fingerhirse-Arten, Vogel-Sternmiere, Ehrenpreis-Arten, Taubnessel-Arten,
Stiefmatterchen-Arten, Vergissmeinnicht-Arten, Gemeines Hirtentaschel,
Besenrauke, Acker-Senf, Acker-Hellerkraut, Amarant-Arten, Ganseful3-Arten, Vogel-
Knéterich, Floh-Knoéterich, Ampfer-Knéterich, Schwarzer Nachtschatten, Einjahriges
Bingelkraut, Gemeiner Erdrauch, Gemeiner Hohlzahn, Kleine Brennnessel,
Schwarzes Bilsenkraut, Kohl-Gansedistel, Acker-Gauchheil, Gemeine Ochsenzunge,

Acker-Krummbhals

weniger gut bekdmpfbar:

Acker-Fuchsschwanz, Gemeiner Windhalm, Einjahrige Rispe, Huhnerhirse,
Borstenhirse-Arten, Kletten-Labkraut, Kamille-Arten, Acker-Hundskamille, Ausfall-

Raps, Storchschnabel-Arten, Melde-Arten, Windenknéterich

nicht ausreichend bekampfbar:

Deutsches Weidelgras, Roggen-Trespe, Gemeines Kreuzkraut, Franzosenkraut-

Arten, Wurzelunkrauter

Vorauflaufanwendung

Aufwandmenge: 3,51/ha
Anwendung vor dem Auflaufen

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Wirkungsspektrum im Mais im Vorauflauf mit 3,5 I/ha

qut bekdmpfbar:

Vogel-Sternmiere, Taubnessel-Arten, Stiefmutterchen-Arten, Gemeines
Hirtentaschel, Acker-Senf, Acker-Hellerkraut, Amarant-Arten, Ganseful3-Arten,
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Vogel-Knéterich, Floh-Knoterich, Ampfer-Knéterich, Einjahriges Bingelkraut,
Gemeiner Hohlzahn, Schwarzes Bilsenkraut, Acker-Gauchheil, Gemeine

Ochsenzunge, Acker-Krummhals

weniger gut bekdmpfbar:

Einjahrige Rispe, Huhnerhirse, Kletten-Labkraut, Kamille-Arten, Acker-Hundskamille,

Windenknoterich, Schwarzer Nachtschatten

nicht ausreichend bekampfbar:

Acker-Fuchsschwanz, Ausfall-Raps, Franzosenkraut-Arten, Hundspetersilie,

Wurzelunkrauter

Mais

Nachauflaufanwendung

Aufwandmenge: 4,4 1/ha
Anwendung nach dem Auflaufen

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Wirkungsspektrum im Mais im Nachauflauf mit 4,4 I/ha

qut bekdmpfbar:

Vogel-Sternmiere, Ehrenpreis-Arten, Taubnessel-Arten, Stiefmutterchen-Arten,
Vergissmeinnicht-Arten, Gemeines Hirtentdschel, Besenrauke, Acker-Senf, Acker-
Hellerkraut, Amarant-Arten, Ganseful3-Arten, Floh-Knéterich, Ampfer-Knéterich,
Schwarzer Nachtschatten, Einjahriges Bingelkraut, Gemeiner Erdrauch, Gemeiner
Hohlzahn, Kleine Brennnessel, Schwarzes Bilsenkraut, Kohl-Gansedistel, Acker-
Gauchheil, Gemeine Ochsenzunge, Acker-Krummhals

weniger qgut bekampfbar:

Kletten-Labkraut, Ausfall-Raps, Storchschnabel-Arten, Melde-Arten, Windenkndéterich

nicht ausreichend bek&dmpfbar:

Acker-Fuchsschwanz, Gemeiner Windhalm, Einjahrige Rispe,
Deutsches Weidelgras, Roggen-Trespe, Fingerhirse-Arten, Hiihnerhirse,
Borstenhirse-Arten, Kamille-Arten, Acker-Hundskamille, Wegrauke, Loselsrauke,

Gemeines Kreuzkraut, Franzosenkraut-Arten, Wurzelunkrauter
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Nachauflaufanwendung

Aufwandmenge: 3,51/ha
Anwendung nach dem Auflaufen

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je

Jahr

Wirkungsspektrum im Mais im Nachauflauf mit 3,5 I/ha

qut bekampfbar:

Vogel-Sternmiere, Stiefmutterchen-Arten, Amarant-Arten, Ganseful3-Arten, Floh-
Kndoterich, Ampfer-Knoterich, Schwarzer Nachtschatten, Einjahriges Bingelkraut,

Schwarzes Bilsenkraut, Acker-Sporgel

weniger gut bekdmpfbar:

Kletten-Labkraut, Gemeines Hirtentaschel, Acker-Senf, Acker-Hellerkraut,
Windenknoterich

nicht ausreichend bekampfbar:

Einjahrige Rispe, Huhnerhirse, Kamille-Arten, Acker-Hundskamille, Franzosenkraut-

Arten, Hundspetersilie, Wurzelunkrauter

Anwendungshinweise zum Einsatz in Mais

Spritzzeitpunkt

Im Mais ist der Einsatz von Stomp Aqua durchgehend vom Vorauflauf bis in den
Nachauflauf méglich. Die Anwendung sollte abgeschlossen sein, sobald der Mais
4 Blatter gebildet hat. Die breitblattrigen Unkrauter sollen das 3-Blatt-Stadium nicht
Uberschritten haben.

Die sicherste Wirkung wird im Keimblatt-Stadium der Unkrauter erzielt.
Bodenbeschaffenheit

Auf humusreichen Boden mit Humusgehalten zwischen 3 und 5%, auf anmoorigen
Bdden, auf Boden, die zur raschen Oberflachenaustrocknung neigen sowie nach
Gulleanwendung sollte die Anwendung von Stomp Aqua vorzugsweise im frihen
Nachauflauf erfolgen, um die Wirksamkeit, die bei diesen Standortgegebenheiten
vermindert sein kann, zu verbessern.

Saattiefe

Eine Mindestsaattiefe von 4 cm ist einzuhalten.

8
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Eine Vertiefung der Bodenoberflache tber der Saatreihe (Klutenrdumer, Druckrolle,
unvollstandiges Zustreichen der Saatrille) erh6ht das Schadrisiko durch verstarkte
Einschlammung behandelter Bodenteilchen.

Voraussetzung fur den Einsatz von Stomp Aqua im Vorauflaufverfahren in
Direktsaaten mit Scheibensageraten ist, dass die Saatrille geschlossen ist, damit
kein Stomp Aqua an den Keimling gelangt.

Sortenvertraglichkeit

Stomp Aqua darf in Vermehrungsflachen sowie Zuchtgarten, in Zuckermais und Mais
im Folienanbau nicht eingesetzt werden.

Stomp Aqua sollte im Nachauflauf nicht eingesetzt werden, wenn der Mais durch
Frost bereits geschadigt ist bzw. unter Kéltestress steht, sowie bei Nachtfrostgefahr
oder in Zeitspannen starker Tag/Nachttemperaturschwankungen.

Nachbau

Mit Stomp Agua behandelte Flachen kénnen nach dem normalen Erntetermin im
Rahmen ublicher Fruchtfolgen mit allen Kulturen und Zwischenfrichten bestellt
werden.

Sollte durch Spatfréste oder andere widrige Umstande ein vorzeitiger Umbruch des
Maises erforderlich sein, so kdnnen nach unserer bisherigen Erfahrung Mais,
Ackerbohnen, Erbsen, Lupinen, Soja und Sonnenblumen nachgebaut werden.

Die Einsaat auf die jeweils angegebenen Mindestsaattiefen sollte ohne vorherige
Bodenbearbeitung vorgenommen werden. Die Maiseinsaat sollte 5 cm tief
vorgenommen werden. Zur Sonnenblumeneinsaat kann eine flache
Bodenbearbeitung vorgenommen werden. Nachbau von Grasern frilhestens

5 Monate nach der Anwendung von Stomp Aqua.

Ackerbohne und Erbse (Speise- und Futtererbsen)

Vorauflaufanwendung

Aufwandmenge: 4,4 1/ha
Anwendung vor dem Auflaufen

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

(WP734) Schaden an der Kulturpflanze moglich.
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Wirkungsspektrum in Ackerbohnen und Erbsen im Vorauflauf (VA) mit 4,4 I/ha

qut bekdmpfbar:

Fingerhirse-Arten, Vogel-Sternmiere, Ehrenpreis-Arten, Taubnessel-Arten,
Stiefmutterchen-Arten, Vergissmeinnicht-Arten, Gemeines Hirtentaschel,
Besenrauke, Acker-Senf, Acker-Hellerkraut, Amarant-Arten, Ganseful3-Arten,
Vogel-Knéterich, Floh-Knéterich, Ampfer-Knéterich, Schwarzer Nachtschatten,
Einjahriges Bingelkraut, Gemeiner Erdrauch, Gemeiner Hohlzahn,

Kleine Brennnessel, Schwarzes Bilsenkraut, Kohl-Gansedistel, Acker-Gauchheil,

Gemeine Ochsenzunge, Acker-Krummbhals

weniger qgut bekampfbar:

Acker-Fuchsschwanz, Gemeiner Windhalm, Einjahrige Rispe, Huhnerhirse,
Borstenhirse-Arten, Kletten-Labkraut, Kamille-Arten, Acker-Hundskamille,

Ausfall-Raps, Storchschnabel-Arten, Melde-Arten, Windenkndterich

nicht ausreichend bekampfbar:

Deutsches Weidelgras, Roggen-Trespe, Gemeines Kreuzkraut, Franzosenkraut-

Arten, Wurzelunkrauter

Futtererbse und Ackerbohne

Vorauflaufanwendung

Aufwandmenge: 3,51/ha
Anwendung vor dem Auflaufen

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

(WP734) Schaden an der Kulturpflanze maoglich.

Wirkungsspektrum in Ackerbohnen und Erbsen im Vorauflauf (VA) mit 3,5 I/ha

qut bekdmpfbar:

Vogel-Sternmiere, Taubnessel-Arten, Stiefmutterchen-Arten, Gemeines
Hirtentaschel, Acker-Senf, Acker-Hellerkraut, Amarant-Arten, Ganseful3-Arten,
Vogel-Knéterich, Floh-Knéterich, Ampfer-Knéterich, Einjahriges Bingelkraut,
Gemeiner Hohlzahn, Schwarzes Bilsenkraut, Acker-Gauchheil, Gemeine

Ochsenzunge, Acker-Krummbhals
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weniger gut bekampfbar:

Einjahrige Rispe, Huhnerhirse, Kletten-Labkraut, Kamille-Arten, Acker-Hundskamille,

Windenkndterich, Schwarzer Nachtschatten

nicht ausreichend bek&dmpfbar:

Acker-Fuchsschwanz, Ausfall-Raps, Franzosenkraut-Arten, Hundspetersilie,

Wurzelunkrauter

Erbse (Gemisebau)

Vorauflaufanwendung

Aufwandmenge: 3,51/ha
Anwendung vor dem Auflaufen

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

(WP734) Schaden an der Kulturpflanze moglich.

Wirkungsspektrum in Gemuseerbsen im Vorauflauf (VA) mit 3,5 I/ha

qut bekdmpfbar:

Vogel-Sternmiere, Taubnessel-Arten, Stiefmutterchen-Arten, Gemeines
Hirtentaschel, Acker-Senf, Acker-Hellerkraut, Amarant-Arten, Ganseful3-Arten,
Vogel-Knéterich, Floh-Knéterich, Ampfer-Knéterich, Einjahriges Bingelkraut,
Gemeiner Hohlzahn, Schwarzes Bilsenkraut, Acker-Gauchheil, Gemeine

Ochsenzunge, Acker-Krummbhals

weniger qut bekampfbar:

Einjahrige Rispe, Huhnerhirse, Kletten-Labkraut, Kamille-Arten, Acker-Hundskamille,

Windenkndterich, Schwarzer Nachtschatten.

nicht ausreichend bek&dmpfbar:

Acker-Fuchsschwanz, Ausfall-Raps, Franzosenkraut-Arten, Hundspetersilie,
Wurzelunkréauter.

Anwendungshinweise zum Einsatz in Ackerbohnen und Erbsen im Vorauflauf
Spritzzeitpunkt

Stomp Aqua wird im Vorauflaufverfahren unmittelbar nach der Saat, spatestens
jedoch vor dem Auflaufen der Kulturpflanzen, der Ungraser und Unkréuter,
eingesetzt.

Die Anwendung bei Ackerbohnen sollte unmittelbar nach der Saat, spatestens

5 Tage danach, erfolgen.
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Saattiefe

Die Mindestsaattiefe sollte bei Ackerbohnen 5 cm und bei Erbsen 3 cm betragen.
Auf feinkriimelige Bodenbedeckung ist zu achten.

Sortenvertraglichkeit

Bei Ackerbohnen sind Schaden an der Kulturpflanze moglich.

Nach der Behandlung in Kombination mit ungunstigen Witterungsbedingungen
(Kalte, Feuchtigkeit) kbnnen voriibergehende Schadigungssymptome in Form von
Blattkrauselungen bei den jungsten Blattern auftreten. Diese sind jedoch nicht
ertragsbeeinflussend.

Nachbau

Mit Stomp Agua behandelte Flachen kénnen nach dem normalen Erntetermin im
Rahmen ublicher Fruchtfolgen mit allen Kulturen und Zwischenfriichten bestellt
werden.

Sollte durch Spatfréste oder andere widrige Umstande ein vorzeitiger Umbruch von
Ackerbohnen oder Erbsen erforderlich sein, so kdnnen nach unserer bisherigen
Erfahrung Ackerbohnen, Erbsen, Lupinen, Sojabohnen, Mais und Sonnenblumen
nachgebaut werden. Die Einsaat auf die jeweiligen Mindestsaattiefen sollte ohne

vorherige Bodenbearbeitung vorgenommen werden.

Erbsen (Speise- und Futtererbsen)

Nachauflaufanwendung

Aufwandmenge: 31/ha
Anwendung nach dem Auflaufen

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Wirkungsspektrum in Erbsen im Nachauflaufverfahren (NA) mit 3,0 I/ha

qut bekampfbar:

Vogel-Sternmiere, Ehrenpreis-Arten, Taubnessel-Arten, Stiefmutterchen-Arten,
Acker-Vergissmeinnicht, Amarant-Arten, Ganseful3-Arten, Schwarzer Nachtschatten,

Gemeine Ochsenzunge, Acker-Krummbhals

weniger gut bekdmpfbar:

Kletten-Labkraut, Gemeines Hirtentaschel, Besenrauke, Acker-Senf,
Acker-Hellerkraut, Storchschnabel-Arten, Melde-Arten, Ampfer-Knéterich,
Floh-Kndterich
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nicht ausreichend bek&dmpfbar:

Acker-Fuchsschwanz, Gemeiner Windhalm, Einjahrige Rispe, Deutsches
Weidelgras, Roggen-Trespe, Fingerhirse-Arten, Hihnerhirse, Borstenhirse-Arten,
Kamille-Arten, Acker-Hundskamille, Ausfall-Raps, Wegrauke, Ldselsrauke,

Gemeines Kreuzkraut, Franzosenkraut-Arten, Wurzelunkrauter

Anwendungshinweise zum Einsatz in Erbsen im Nachauflauf

Spritzzeitpunkt

Stomp Aqua wird im Nachauflaufverfahren bei ca. 5-8 cm Wuchshéhe der Erbsen
eingesetzt.

Feuchter Boden bei der Behandlung erhéht die Wirkungssicherheit gegen noch
auflaufende Unkrauter und Ungraser. Optimaler Anwendungstermin: Wéahrend des
Auflaufens der Unkrauter und Ungraser.

Saattiefe

Die Mindestsaattiefe sollte bei Erbsen 3 cm betragen.

Auf feinkriimelige Bodenbedeckung ist zu achten.

Nachbau

Mit Stomp Agua behandelte Flachen kénnen nach dem normalen Erntetermin im
Rahmen ublicher Fruchtfolgen mit allen Kulturen und Zwischenfriichten bestellt
werden.

Sollte durch Spatfréste oder andere widrige Umstéande ein vorzeitiger Umbruch von
Erbsen erforderlich sein, so kdnnen nach unserer bisherigen Erfahrung
Ackerbohnen, Erbsen, Lupinen, Sojabohnen, Mais und Sonnenblumen nachgebaut
werden. Die Einsaat auf die jeweiligen Mindestsaattiefen sollte ohne vorherige

Bodenbearbeitung vorgenommen werden.

Sojabohnen

Vorauflaufverfahren

Aufwandmenge: 2,6 I/ha
Praxisempfehlung: 1,51/ha

Anwendung vor dem Auflaufen
Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr
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Wirkungsspektrum in Sojabohnen im Vorauflaufverfahren (VA)

qut bekdmpfbar:

Vogel-Sternmiere, Ehrenpreis-Arten, Taubnessel-Arten, Stiefmuatterchen-Arten,
Acker-Vergissmeinnicht, Gemeines Hirtentaschel, Besenrauke, Acker-Senf,
Acker-Hellerkraut, Amarant-Arten, Ganseful3-Arten, Vogel-Knéterich, Ampfer-
Knoterich, Floh-Knoterich, Gemeiner Hohlzahn, Acker- Gauchheil,

Gemeine Ochsenzunge, Acker-Krummbhals

weniger qgut bekampfbar:

Acker-Fuchsschwanz, Einjahrige Rispe, Huhnerhirse, Kletten-Labkraut, Kamille-
Arten, Acker-Hundskamille, Storchschnabel-Arten, Melde-Arten, Winden-Knoéterich,

Schwarzer Nachtschatten, Einjahriges Bingelkraut

nicht ausreichend bek&dmpfbar:

Deutsches Weidelgras, Roggen-Trespe, Ausfall-Raps, Wegrauke, Loselsrauke,

Gemeines Kreuzkraut, Franzosenkraut-Arten, Wurzelunkrauter

Anwendungshinweise zum Einsatz in Sojabohnen im Vorauflauf
Spritzzeitpunkt

Stomp Aqua wird im Vorauflaufverfahren unmittelbar nach der Saat, spatestens
jedoch vor dem Auflaufen der Kulturpflanzen, der Ungraser und Unkréuter,
eingesetzt.

Die Anwendung bei Sojabohnen sollte unmittelbar nach der Saat, spatestens 5 Tage
danach, erfolgen.

Saattiefe

Die Mindestsaattiefe muss bei Sojabohnen ca. 5 cm betragen. Auf feinkrimelige
Bodenbedeckung ist zu achten.

Schadgefahr

Bei Aufwandmengen tber 1,5 I/ha sind Schaden an der Kulturpflanze moglich.
Nach der Behandlung kénnen in Kombination mit ungiinstigen
Witterungsbedingungen (Kalte, Feuchtigkeit) Schadigungssymptome in Form von
Wuchshemmungen und Ausdiinnungen auftreten.

Diese kdnnen ertragsbeeinflussend sein.

Nachbau

Mit Stomp Aqua behandelte Flachen kénnen nach dem normalen Erntetermin im
Rahmen ublicher Fruchtfolgen mit allen Kulturen und Zwischenfriichten bestellt

werden.
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Sollte durch Spatfréste oder andere widrige Umstande ein vorzeitiger Umbruch von
Sojabohnen erforderlich sein, so kdnnen nach unserer bisherigen Erfahrung
Ackerbohnen, Erbsen, Lupinen, Sojabohnen, Mais und Sonnenblumen nachgebaut
werden. Die Einsaat auf die jeweiligen Mindestsaattiefen sollte ohne vorherige

Bodenbearbeitung vorgenommen werden.

Lupine-Arten

Vorauflaufanwendung

Aufwandmenge: 2,6 I/ha
Anwendung vor dem Auflaufen

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr.

Wirkungsspektrum in Lupine-Arten im Vorauflaufverfahren (VA)

qut bekdmpfbar:

Vogel-Sternmiere, Ehrenpreis-Arten, Taubnessel-Arten, Stiefmutterchen-Arten,
Acker-Vergissmeinnicht, Gemeines Hirtentaschel, Besenrauke, Acker-Senf,
Acker-Hellerkraut, Amarant-Arten, Ganseful3-Arten, Vogel-Knéterich, Ampfer-
Knoterich, Floh-Knoterich, Gemeiner Hohlzahn, Acker- Gauchheil,

Gemeine Ochsenzunge, Acker-Krummbhals

weniger gut bekampfbar:

Acker-Fuchsschwanz, Einjahrige Rispe, Huhnerhirse, Kletten-Labkraut, Kamille-
Arten, Acker-Hundskamille, Storchschnabel-Arten, Melde-Arten, Winden-Knoéterich,

Schwarzer Nachtschatten, Einjahriges Bingelkraut

nicht ausreichend bek&dmpfbar:

Deutsches Weidelgras, Roggen-Trespe, Ausfall-Raps, Wegrauke, Loselsrauke,

Gemeines Kreuzkraut, Franzosenkraut-Arten, Wurzelunkrauter

Anwendungshinweise zum Einsatz in Lupinen im Vorauflauf
Spritzzeitpunkt

Stomp Aqua wird im Vorauflaufverfahren unmittelbar nach der Saat, spatestens
jedoch vor dem Auflaufen der Kulturpflanzen, der Ungraser und Unkréuter,
eingesetzt.

Die Anwendung in Lupinen sollte unmittelbar nach der Saat, spatestens 5 Tage

danach, erfolgen.
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Saattiefe

Die Mindestsaattiefe sollte bei Lupinen 3 cm betragen. Auf feinkriimelige
Bodenbedeckung ist zu achten.

Nachbau

Mit Stomp Agua behandelte Flachen kénnen nach dem normalen Erntetermin im
Rahmen ublicher Fruchtfolgen mit allen Kulturen und Zwischenfrichten bestellt
werden.

Sollte durch Spatfréste oder andere widrige Umsténde ein vorzeitiger Umbruch von
Lupinen erforderlich sein, so kdnnen nach unserer bisherigen Erfahrung
Ackerbohnen, Erbsen, Lupinen, Sojabohnen, Mais und Sonnenblumen nachgebaut
werden. Die Einsaat auf die jeweiligen Mindestsaattiefen sollte ohne vorherige

Bodenbearbeitung vorgenommen werden.

Sonnenblumen

Vorauflaufanwendung
Aufwandmenge: 2,6 I/ha
Anwendung vor dem Auflaufen

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Wirkungsspektrum in Sonnenblumen im Vorauflauf

qut bekampfbar:

Vogel-Sternmiere, Ehrenpreis-Arten, Taubnessel-Arten, Stiefmutterchen-Arten,
Acker-Vergissmeinnicht, Gemeines Hirtentdschel, Besenrauke, Acker-Senf,
Acker-Hellerkraut, Amarant-Arten, Ganseful3-Arten, Vogel-Knéterich,
Ampfer-Knoterich, Floh-Knoterich, Gemeiner Hohlzahn, Acker- Gauchheill,

Gemeine Ochsenzunge, Acker-Krummbhals

weniger qgut bekampfbar:

Acker-Fuchsschwanz, Einjahrige Rispe, Hihnerhirse, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Acker-Hundskamille, Storchschnabel-Arten, Melde-Arten,

Winden-Knéterich, Schwarzer Nachtschatten, Einjahriges Bingelkraut

nicht ausreichend bek&dmpfbar:

Deutsches Weidelgras, Roggen-Trespe, Ausfall-Raps, Wegrauke, Loselsrauke,

Gemeines Kreuzkraut, Franzosenkraut-Arten, Wurzelunkrauter
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Anwendungshinweise zum Einsatz in Sonnenblumen im Vorauflauf
Spritzzeitpunkt

Im Vorauflaufverfahren wird Stomp Aqua unmittelbar oder bis zu 5 Tage nach der
Saat, jedoch vor dem Auflaufen der Kultur sowie der Ungraser und Unkréauter,
eingesetzt.

Saattiefe

Die Ubliche Saattiefe von 3 cm bei Sonnenblumen ist einzuhalten. Auf feinkriimelige
Bodenabdeckung ist zu achten. In Einzelfallen kann es nach der Applikation im
Vorauflauf in Kombination mit unginstigen Witterungsbedingungen (Kéalte,
Feuchtigkeit) zur Wurzelhalsschaden (im Bereich der Bodenoberflache) kommen,
welche ein Abknicken des Stangels bei einer Wuchshdhe von ca. 20—30 cm
verursachen kénnen. Schaden an Sonnenblumen sind maoglich.

Nachbau

Mit Stomp Agua behandelte Flachen kénnen nach dem normalen Erntetermin im
Rahmen ublicher Fruchtfolgen mit allen Kulturen und Zwischenfrichten bestellt
werden.

Sollte durch Spatfroste oder andere widrige Umstéande ein vorzeitiger Umbruch
erforderlich sein, so kénnen nach unserer bisherigen Erfahrung Ackerbohnen,
Erbsen, Lupinen, Sojabohnen, Mais und Sonnenblumen nachgebaut werden. Die
Einsaat auf die jeweiligen Mindestsaattiefen sollte ohne vorherige Bodenbearbeitung

vorgenommen werden.

Winterraps

Vorauflaufanwendung im Herbst

Aufwandmenge: 1,01/ha
Anwendung vor dem Auflaufen, Herbst

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 2 Anwendungen fir die Kultur bzw. je
Jahr

(WP734) Schaden an der Kulturpflanze moglich.

Wirkungsspektrum von Stomp Aqua im Vorauflauf

qut bekampfbar:

Acker-Krummhals, Acker-Vergissmeinnicht, Ehrenpreis-Arten, Ganseful3-Arten,

Klatsch-Mohn, Gemeine Ochsenzunge, Taubnessel-Arten
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weniger gut bekampfbar:

Vogel-Sternmiere

nicht ausreichend bekampfbar:

Acker-Frauenmantel, Acker-Fuchsschwanz, Acker-Stiefmitterchen, Ausfall-Getreide,
Ausfall-Phacelia, Besen-Rauke, Einjahrige Rispe, Gemeines Hirtentaschel, Kletten-

Laubkraut, Kamille-Arten, Storchschnabel-Arten, Weg-Rauke, Wurzelunkrauter

Zur Erganzung der Wirkung gegen die nicht als gut bekdmpfbar eingestuften
Unkrauter wird im Vorauflauf eine gemeinsame Ausbringung mit Butisan® Gold,
Butisan® Kombi oder eine Nachbehandlung im frihen Nachauflauf mit Butisan®,

Butisan® Top, Butisan® Gold, Butisan” Kombi bzw. Runway®7 Kombi Pack

empfohlen.

Anwendungshinweise zum Einsatz in Raps im Vorauflauf

Spritzzeitpunkt

Stomp Aqua wird im Vorauflaufverfahren am besten unmittelbar nach der Saat,
spatestens jedoch vor dem Auflaufen der Kulturpflanzen eingesetzt. Pflanzen, die
sich zum Zeitpunkt der Behandlung bereits im Auflaufen befinden, werden nachhaltig
geschadigt.

Bodenbeschaffenheit

Voraussetzung fur eine gute Wirkung und Vertraglichkeit ist ein moglichst
feinkrimeliges, gleichmaliig vorbereitetes, abgesetztes Saatbett mit einem guten
Bodenschluss.

Im Vorauflauf wird die Wirkung von Stomp Aqua durch die Bodenart beeinflusst und
kann auf Boden mit hohem Humusgehalt und auf schweren Tonb6den herabgesetzt
sein. Extrem humusarme Sandbdden, durchlassige und sehr flachgriindige sowie
wassergesattigte Béden sind von der Behandlung auszuschliel3en. Wenn unmittelbar
nach der Behandlung extrem hohe Niederschlage fallen, kann es zu
Wuchshemmungen bzw. Ausdinnungen kommen.

Saattiefe

Das Saatgut muss mit mindestens 2 cm feinkrimeligem Bodenmaterial
abgedeckt sein (Saattiefe 2—3 cm). Wird diese Bedingung nicht eingehalten, kann

es zu verminderter Vertraglichkeit (insbesondere Ausdiunnungen) kommen.
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Die Erstellung eines optimalen Saatbettes und die ordnungsgemalie
Bodenabdeckung des Saatgutes ist Voraussetzung fur eine Anwendung von Stomp
Aqua im Vorauflauf.

Stomp Aqua darf nicht eingearbeitet werden.

Tankmischung mit AHL

Stomp Aqua ist mit AHL mischbar. Der Einsatz dieser Tankmischung ist im
Vorauflaufverfahren maoglich.

Nachbau

Mit Stomp Agua behandelte Flachen kénnen nach dem normalen Erntetermin im
Rahmen ublicher Fruchtfolgen mit allen Kulturen und Zwischenfrichten bestellt
werden.

Sollte durch Auswinterung oder andere Umstande ein vorzeitiger Umbruch des
Winterrapses erforderlich sein, so kénnen nach unseren bisherigen Erfahrungen im
Frihjahr Sommerweizen (auch Durum), Sommergerste, Mais, Kartoffeln,
Ackerbohnen, Erbsen, Rotklee, Luzerne, Soja und Sonnenblumen nachgebaut
werden. Vor der Neueinsaat sollte die obere Krume (ca. 10-15 cm) gut durchmischt
werden (z.B. Grubber und Saatbettkombination oder Saatbettkombination mit
Nachlaufer). Bei Umbruch im Herbst und Ansaat von Wintergetreide muss gepflugt
werden (mindestens 20 cm tief mit Vorschélern).

Nachauflaufanwendung im Herbst (ab BBCH 16, als Nachbehandlung)
Aufwandmenge: 2,01l/ha
Anwendung nach dem Auflaufen, Herbst

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendungen fir die Kultur bzw. je
Jahr

Oder

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 2 Anwendungen* fur die Kultur
bzw. je Jahr

*erfolgt die Anwendung von Stomp Aqua nach Anwendung von Stomp Aqua im
VA sind andere Anwendungsbestimmungen wirksam als bei erstmaliger
Anwendung im NA

(WP734) Schaden an der Kulturpflanze maoglich.
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Die Anwendung erfolgt nach Vorbehandlung im Vorauflauf mit Butisan®GoId,
Butisan” Kombi oder nach Vorbehandlung im frihen Nachauflauf mit Butisan®,

Butisan“Gold, Butisan” Top oder Butisan” Kombi bzw. Runway®7 Kombi Pack.

Wirkungsspektrum von Stomp Aqua im Nachauflauf bei Vorbehandlung mit

Butisan, Butisan Gold, Butisan Top, Butisan Kombi oder Runway Kombi Pack

qut bekampfbar:

Acker-Fuchsschwanz, Gemeiner Windhalm, Einjahrige Rispe, Acker-Hellerkraut,
Acker-Hundskamille, Acker-Hohlzahn, Acker-Krummhals, Acker-Senf, Acker-Spdorgel,
Acker-Steinsame, Besenrauke, Acker-Vergissmeinnicht, Ehrenpreis-Arten,
Géanseful3-Arten, Gemeines Hirtentaschel, Kamille- Arten, Kletten-Laubkraut*, Mohn-
Arten, Gemeine Ochsenzunge, Taubnessel-Arten, Vogel-Sternmiere,

Storchschnabel-Arten**

weniger gut bekdmpfbar:

Stiefmatterchen-Arten, Kornblume, Vogel-Kndéterich, Winden-Knéterich

nicht ausreichend bek&dmpfbar:

Ausfall-Getreide, Schierlingsblattriger Reiherschnabel, Wurzelunkrauter

* bei Vorbehandlung mit Butisan Gold und Butisan Top

** bei Vorbehandlung mit Butisan Gold, Butisan Kombi bzw. Runway Kombi Pack

Anwendungshinweise zum Einsatz in Raps im Nachauflauf

Spritzzeitpunkt

In Winterraps ist der Einsatz von Stomp Aqua durchgehend vom 6-Blatt-Stadium der
Kulturpflanzen (BBCH 16) bis zum Beginn der Vegetationsruhe mdglich.

Die Unkrauter bleiben nach der Nachauflauf-/Winter-Behandlung klein und griin und
verharren langere Zeit in diesem Zustand, ehe sie absterben.

Schaden an Winterraps sind moglich. Sie &uf3ern sich in einer anhaltenden
Wuchshemmung. Pflanzen, die das 6-Blatt-Stadium noch nicht erreicht haben,
darfen nicht mit Stomp Aqua behandelt werden.

Die Anwendung darf nicht erfolgen, so lange sich der Raps im aktiven Wachstum
befindet. Setzt nach der Anwendung von Stomp Aqua noch einmal wichsige
Witterung ein, sind Schaden auch an groReren Pflanzen mdglich.
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Auf keinen Fall darf Stomp Aqua nach Beendigung der Winterruhe eingesetzt
werden.

Tankmischung mit AHL

In Winterraps kann Stomp Aqua gemeinsam mit AHL im Nachauflaufverfahren
ausgebracht werden. Um Veratzungsschaden durch den Flussigdinger
auszuschliel3en, sind die fur die Flissigdingerausbringung tblichen Bedingungen
einzuhalten (nur trockene Bestande behandeln, bei Wasser AHL Mischungen
mindestens 3 Teile Wasser mit 1 Teil AHL mischen, nur AHL-Markenware
verwenden). Im NAH keine Anwendung von AHL pur.

Nachbau

Mit Stomp Agua behandelte Flachen kénnen nach dem normalen Erntetermin im
Rahmen ublicher Fruchtfolgen mit allen Kulturen und Zwischenfriichten bestellt
werden.

Sollte durch Auswinterung oder andere Umstande ein vorzeitiger Umbruch des
Winterrapses erforderlich sein, so kbnnen nach unseren bisherigen Erfahrungen im
Frihjahr Sommerweizen (auch Durum), Sommergerste, Mais, Kartoffeln,
Ackerbohnen, Erbsen, Rotklee, Luzerne, Soja und Sonnenblumen nachgebaut
werden. Vor der Neueinsaat sollte die obere Krume (ca. 10-15 cm) gut durchmischt
werden (z.B. Grubber und Saatbettkombination oder Saatbettkombination mit
Nachlaufer). Bei Umbruch im Herbst und Ansaat von Wintergetreide muss gepflugt

werden (mindestens 20 cm tief mit Vorschélern).

Zwiebelgemise

Vorauflaufverfahren

Aufwandmenge: 4.4 1/ha

Anwendung vor dem Auflaufen

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

(WP734) Schaden an der Kulturpflanze maoglich.

Wirkungsspektrum in Zwiebelgemuse im Vorauflauf mit 4,4 |/ha

qut bekampfbar:

Fingerhirse-Arten, Vogel-Sternmiere, Ehrenpreis-Arten, Taubnessel-Arten,
Stiefmatterchen-Arten, Vergissmeinnicht-Arten, Gemeines Hirtentaschel,

Besenrauke, Acker-Senf, Acker-Hellerkraut, Amarant-Arten, Ganseful3-Arten,
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Vogel-Knoterich, Floh-Knéterich, Ampfer-Knéterich, Schwarzer Nachtschatten,
Einjahriges Bingelkraut, Gemeiner Erdrauch, Gemeiner Hohlzahn,
Kleine Brennnessel, Schwarzes Bilsenkraut, Kohl-Génsedistel, Acker-Gauchheil,

Gemeine Ochsenzunge, Acker-Krummbhals

weniger gut bekdmpfbar:

Acker-Fuchsschwanz, Gemeiner Windhalm, Einjahrige Rispe, Huhnerhirse,
Borstenhirse-Arten, Kletten-Labkraut, Kamille-Arten, Acker-Hundskamille, Ausfall-

Raps, Storchschnabel-Arten, Melde-Arten, Windenkndterich.

nicht ausreichend bekampfbar:

Deutsches Weidelgras, Roggen-Trespe, Gemeines Kreuzkraut,

Franzosenkraut-Arten, Wurzelunkrauter

Zwiebelgemise

Vorauflaufverfahren

Aufwandmenge: 3,51/ha
Anwendung vor dem Auflaufen

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

(WP734) Schaden an der Kulturpflanze maoglich.

Wirkungsspektrum in Zwiebelgemuse im Vorauflauf mit 3,5 I/ha

qut bekampfbar:

Vogel-Sternmiere, Taubnessel-Arten, Stiefmutterchen-Arten, Gemeines
Hirtentdschel, Acker-Senf, Acker-Hellerkraut, Amarant-Arten, Ganseful3-Arten,
Vogel-Knéterich, Floh-Knéterich, Ampfer-Knéterich, Einjahriges Bingelkraut,
Gemeiner Hohlzahn, Schwarzes Bilsenkraut, Acker-Gauchheil, Gemeine
Ochsenzunge, Acker-Krummbhals

weniger qgut bekampfbar:

Einjahrige Rispe, Huhnerhirse, Kletten-Labkraut, Kamille-Arten, Acker-Hundskamille,

Windenkndterich, Schwarzer Nachtschatten

nicht ausreichend bekampfbar:

Acker-Fuchsschwanz, Ausfall-Raps, Franzosenkraut-Arten, Hundspetersilie,

Wurzelunkrauter.
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Zwiebelgemise

Nachauflaufanwendung

Aufwandmenge: 4.4 /ha
Anwendung nach dem Auflaufen

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

(WP734) Schaden an der Kulturpflanze moglich.

Wirkungsspektrum in Zwiebelgemuse im Nachauflauf

qut bekampfbar:

Vogel-Sternmiere, Ehrenpreis-Arten, Taubnessel-Arten, Stiefmuatterchen-Arten,
Vergissmeinnicht-Arten, Gemeines Hirtentdschel, Besenrauke, Acker-Senf,
Acker-Hellerkraut, Amarant-Arten, Ganseful3-Arten, Floh-Knoterich, Ampfer-
Kndoterich, Schwarzer Nachtschatten, Einjahriges Bingelkraut, Gemeiner Erdrauch,
Gemeiner Hohlzahn, Kleine Brennnessel, Schwarzes Bilsenkraut, Kohl-Gansedistel,
Acker-Gauchheil, Gemeine Ochsenzunge, Acker-Krummbhals

weniger gut bekampfbar:

Kletten-Labkraut, Ausfall-Raps, Storchschnabel-Arten, Melde-Arten, Windenknéterich

Zwiebelgemiise

Nachauflaufanwendung

Aufwandmenge: 3,51/ha
Anwendung nach dem Auflaufen

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

(WP734) Schaden an der Kulturpflanze maoglich.

Wirkungsspektrum in Zwiebelgemuse im Nachauflauf mit 3,5 I/ha

qut bekdmpfbar:

Vogel-Sternmiere, Stiefmutterchen-Arten, Amarant-Arten, Ganseful3-Arten, Floh-
Knoterich, Ampfer-Kndéterich, Schwarzer Nachtschatten, Einjahriges Bingelkraut,

Schwarzes Bilsenkraut, Acker-Sporgel

weniger gut bekdmpfbar:

Kletten-Labkraut, Gemeines Hirtentdschel, Acker-Senf, Acker-Hellerkraut,

Windenknoterich.
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nicht ausreichend bek&dmpfbar:

Einjahrige Rispe, Huhnerhirse, Kamille-Arten, Acker-Hundskamille, Franzosenkraut-

Arten, Hundspetersilie, Wurzelunkrauter

Anwendungshinweise zum Einsatz in Zwiebeln

Spritzzeitpunkt

Stomp Aqua wird im Vorauflaufverfahren nach der Saat, bis zum friithen Nachauflauf
der Kultur, ausgenommen Peitschenstadium der Zwiebeln, eingesetzt.

Im Nachauflauf wird Stomp Aqua eingesetzt, wenn die Zwiebeln das
Peitschenstadium Uberschritten haben.

Nicht spritzen bei Uberstauender Nasse bzw. wenn der Boden total mit Wasser
gesattigt ist.

Saattiefe

Die Mindestsaattiefe sollte bei Zwiebeln 3 cm betragen, auf gleichmaRige,
feinkrimelige Bodenabdeckung ist zu achten. Eine Vertiefung der Bodenoberflache
Uber der Saatreihe (Klutenraumer, Druckrolle, unvollstédndiges Zustreichen der
Saatrille) erhdht das Schadrisiko durch verstarkte Einschlammung behandelter
Bodenteilchen.

Bodenbeschaffenheit

Hohe Niederschlage nach der Behandlung kdnnen in Zwiebeln zu
Wuchshemmungen und/oder Ausdiinnung fiihren; keine Anwendung auf sehr
leichten, humusarmen Bdden und auf Flachen, die zu Verschlammung und
Verkrustung neigen. Da es in einigen Fallen in der Praxis zu
Vertraglichkeitsproblemen kam, erfolgt die Anwendung auf eigenes Risiko.
Schadrisiko

Die Vertraglichkeit von Stomp Aqua basiert auf der rAumlichen Trennung von
Wirkstoff und Keimzone (Positionsselektivitét).

Der Wirkstoff Pendimethalin ist sehr schwer wasserldslich und kann kaum
ausgewaschen werden. Schaden kénnen nur auftreten, wenn zu flach gesat wurde
oder nach der Applikation auf sehr leichten Boden starker Niederschlag fallt. Dadurch
konnen Bodenpartikel, an denen das Herbizid anhaftet, in die Keimzone verlagert
werden.

Nachbau

Sollte durch Spatfréste oder andere widrige Umsténde ein vorzeitiger Umbruch
erforderlich sein, so kénnen nach unserer bisherigen Erfahrung Ackerbohnen,
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Erbsen, Lupinen, Sojabohnen, Mais und Sonnenblumen nachgebaut werden. Die
Einsaat auf die jeweiligen Mindestsaattiefen sollte ohne vorherige Bodenbearbeitung

vorgenommen werden.

Zwiebelgemise (Splittinganwendung 2x) BBCH 00 bis 14

Aufwandmenge Zeitpunkt 1(Vorauflauf): 1,75 1/ha
Aufwandmenge Zeitpunkt 2 (Nachauflauf): 1,75 1/ha

Die 1. Anwendung erfolgt vor dem Auflaufen und die 2. Anwendung nach dem
Auflaufen im Abstand von 2 bis 8 Wochen.

Max. 2 Anwendung in dieser Indikation, max. 2 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Zwiebelgemuse (Splittinganwendung 3x) BBCH 00 bis 14

Aufwandmenge Zeitpunkt 1 (Vorauflauf): 1,21/ha
Aufwandmenge Zeitpunkt 2 (Nachauflauf): 1,11/ha
Aufwandmenge Zeitpunkt 3 (Nachauflauf): 1,21/ha

Die 1. Anwendung erfolgt vor dem Auflaufen und die 2. Anwendung und die 3.
Anwendung nach dem Auflaufen im Abstand von 1 bis 6 Wochen.

Max. 3 Anwendung in dieser Indikation, max. 3 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Mdohren

Vorauflaufanwendung

Aufwandmenge: 3,51/ha
Anwendung vor dem Auflaufen

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Wirkungsspektrum in Méhren im Vorauflauf

qut bekampfbar:

Vogel-Sternmiere, Ehrenpreis-Arten, Taubnessel-Arten, Stiefmutterchen-Arten,
Acker-Vergissmeinnicht, Gemeines Hirtentdschel, Besenrauke, Acker-Senf,
Acker-Hellerkraut, Amarant-Arten, Ganseful3-Arten, Vogel-Knéterich,
Ampfer-Knoterich, Floh-Knoterich, Gemeiner Hohlzahn, Acker- Gauchheill,

Gemeine Ochsenzunge, Acker-Krummbhals
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weniger gut bekampfbar:

Acker-Fuchsschwanz, Einjahrige Rispe, Huhnerhirse, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Acker-Hundskamille, Storchschnabel-Arten, Melde-Arten,

Winden-Knéterich, Schwarzer Nachtschatten, Einjahriges Bingelkraut

nicht ausreichend bek&dmpfbar:

Deutsches Weidelgras, Roggen-Trespe, Ausfall-Raps, Wegrauke, Loselsrauke,

Gemeines Kreuzkraut, Franzosenkraut-Arten, Wurzelunkrauter

Anwendungshinweise zum Einsatz in Méhren im Vorauflauf

Spritzzeitpunkt

Im Vorauflaufverfahren wird Stomp Aqua unmittelbar oder bis zu 5 Tage nach der
Saat, jedoch vor dem Auflaufen der Kultur sowie der Ungraser und Unkréauter,
eingesetzt.

Saattiefe

Eine Mindestsaattiefe von 2 cm bei Méhren ist einzuhalten. Auf feinkrimelige
Bodenabdeckung ist zu achten. In Einzelfallen kann es nach der Applikation im
Vorauflauf in Kombination mit ungiinstigen Witterungsbedingungen (Kélte,
Feuchtigkeit) zu Wuchsbeeintrachtigungen kommen.

Schadrisiko

Die Vertraglichkeit von Stomp Aqua basiert auf der rdumlichen Trennung von
Wirkstoff und Keimzone (Positionsselektivitét).

Der Wirkstoff Pendimethalin ist sehr schwer wasserloslich und kann kaum
ausgewaschen werden. Schaden kénnen nur auftreten, wenn zu flach gesat wurde
oder nach der Applikation auf sehr leichten Boden starker Niederschlag fallt. Dadurch
kdnnen Bodenpartikel, an denen das Herbizid anhaftet, in die Keimzone verlagert
werden.

Nachbau

Sollte durch Spatfroste oder andere widrige Umstéande ein vorzeitiger Umbruch
erforderlich sein, so kdnnen nach unserer bisherigen Erfahrung Ackerbohnen,
Erbsen, Lupinen, Sojabohnen, Mais und Sonnenblumen nachgebaut werden. Die
Einsaat auf die jeweiligen Mindestsaattiefen sollte ohne vorherige Bodenbearbeitung

vorgenommen werden.
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Méhre

Anwendung im Splittingverfahren (Vorauflauf und Nachauflauf)

1. Behandlung: ab BBCH 00 (VA) 1,751/ha
2. Behandlung: BBCH 12- 13 (NA) 1,751/ha
Maximale Zahl der Behandlungen

- in dieser Anwendung: 2

- far die Kultur bzw. je Jahr 2

- Abstand 2 bis 5 Wochen

Die Anwendung erfolgt im Spritzverfahren mit praxistiblichen Geraten.

Spargel (Junganlage)

Aufwandmenge: 3,51/ha

Die Behandlung erfolgt im Pflanzjahr, 7 — 10 Tage nach dem Pflanzen, vor dem
Austrieb.

Wurzelstocke mit ca. 10 cm feinkriimeligen Boden abdecken, auf gut abgesetzten
Boden achten.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Spargel (Ertragsanlage)

Aufwandmenge: 3,51/ha

Die Behandlung erfolgt in Ertragsanlagen nach der Stechperiode, nach dem
Einebnen der Damme bis ca. 10 cm Wuchshdhe des Spargels.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Spargel (Ertrags- und Junganlage, vor der Stechperiode bis BBCH 08)

Aufwandmenge: 3,51/ha

Die Behandlung erfolgt vor der Stechperiode, vor dem Austrieb der Kultur, nach dem
Aufrichten der Damme.

Die Anwendung erfolgt im Spritzverfahren mit praxisiblichen Geréaten.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr
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Wirkungsspektrum in Spargel mit 3,5 I/ha

qut bekdmpfbar:

Vogel-Sternmiere, Taubnessel-Arten, Stiefmutterchen-Arten, Gemeines
Hirtentaschel, Acker-Senf, Acker-Hellerkraut, Amarant-Arten, Ganseful3-Arten,
Vogel-Knéterich, Floh-Knéterich, Ampfer-Knéterich, Einjahriges Bingelkraut,
Gemeiner Hohlzahn, Schwarzes Bilsenkraut, Acker-Gauchheil, Gemeine

Ochsenzunge, Acker-Krummbhals, Kleine Brennnessel

weniger qgut bekampfbar:

Einjahrige Rispe, Huhnerhirse, Kletten-Labkraut, Kamille-Arten, Acker-Hundskamille,
Schwarzer Nachtschatten.

nicht ausreichend bek&dmpfbar:

Franzosenkraut-Arten, Kreuzkraut, Windenknoéterich, Wurzelunkrauter

Spargel (Junganlage mit S&dmlingspflanzen, im Pflanzjahr; Splittinganwendung)

Gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter (ausgenommen: Acker-Hundskamille,
Kletten-Labkraut, Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut, Franzosenkraut-Arten)

Aufwandmenge
1. Behandlung: 1,751/ha
2. Behandlung: 1,751/ha

Die Behandlung wird im Splittingverfahren durchgefihrt und erfolgt im Pflanzjahr
bis 2 Tage vor dem Pflanzen und nach dem Anwachsen 7-10 Tage nach dem
Pflanzen.

Die Anwendung erfolgt im Spritzverfahren mit iblichen Geraten unter
Verwendung einer Pflanzmaschine mit RA&umvorrichtung zur R&umung des
Herbizidfilms in der Pflanzreihe.

Max. Zahl der Behandlungen:

- in dieser Anwendung: 2
- far die Kultur bzw. je Jahr: 2
- Abstand: 9 bis 28 Tage

Olkirbis (Anbau auf Mulchfolie)
Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt vor dem Auflaufen bis unmittelbar nach dem Auflaufen oder

nach dem Pflanzen der Kultur als Zwischenreihenbehandlung.
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(NW641) Anwendung ausschlief3lich unter Verwendung von Spritzschirmen.

Kein Einsatz in Tankmischungen.

Kein Einsatz in verfrihten Kulturen unter Vlies- und Folienabdeckung.

Der Anbau von Olkirbis wird grundséatzlich mit dem Einsatz einer
lichtundurchlassigen Mulchfolie durchgefuhrt, wodurch im Abdeckungsbereich das
Unkraut unterdrtickt wird. Ein Herbizideinsatz ist daher nur auf dem offenen
Bodenbereich zwischen den Mulchfolien erforderlich. Die beantragte Kultur und
deren unmittelbares Umfeld kommen bei der Anwendung des Herbizids nicht direkt
damit in Berthrung. Bei Anwendungsfehlern, sowie unter extremen
Witterungsbedingungen kann es auch zum Totalausfall der Kultur fihren.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Rotklee, Luzerne (in Bestanden zur Saatguterzeugung)

Aufwandmenge: 2,2 1/ha
Anwendung nach dem Auflaufen (ab BBCH 13).

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

(VV207) Im Behandlungsjahr anfallendes Erntegut/Mahgut nicht verfuttern.

Graser (in Bestanden zur Saatguterzeugung)

Aufwandmenge: 2,2 1/ha
Anwendung nach dem Auflaufen, Herbst (ab BBCH 12 - 21).

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

(VV207) Im Behandlungsjahr anfallendes Erntegut/Mahgut nicht verfuttern.

—
=

aba

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt 1 — 4 Tage vor dem Pflanzen.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Stangenbohne, Feuer- bzw. Kaferbohne (Hilsenfrichte trocken)

Aufwandmenge: 3,51/ha

Die Anwendung erfolgt vor dem Auflaufen.
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Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Stangenbohne (Hilsengemise frisch)

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt vor dem Auflaufen.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Porree (Pflanzkultur)

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt bis 7 Tage nach dem Pflanzen.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr.

In gepflanztem Porree sollte erst nach dem Anwachsen der Kultur bis 7 Tage nach
dem Pflanzen appliziert werden, um Schaden zu vermeiden.

In gepflanztem Porree sollte auf einen guten Bodenschluss der Kulturpflanze
geachtet werden, um Schaden zu vermeiden.

Auf leichten Sandbdden kann es zu nachhaltigen Pflanzenschaden kommen, wenn

nach der Applikation zu intensiv beregnet wird.

Porree (Saatkultur)

Vorauflaufanwendung

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt vor dem Auflaufen.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr.

In gesatem Porree ist bei Vorauflaufanwendung auf eine ausreichende Saattiefe zu
achten.

Auf leichten Sandbdden kann es zu nachhaltigen Pflanzenschaden kommen, wenn

nach der Applikation zu intensiv beregnet wird.

Porree (Saatkultur) ab Stadium 11
Nachauflaufanwendung
Aufwandmenge: 3,51/ha

Die Anwendung erfolgt nach dem Auflaufen.
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Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr.

In gesatem Porree sollte bei Nachauflaufanwendung erst ab dem
Entwicklungsstadium BBCH 11 der Kultur appliziert werden, um Schaden zu
vermeiden.

Splitting-Maflinahmen verbessern die Kulturvertraglichkeit.

Auf leichten Sandbdden kann es zu nachhaltigen Pflanzenschaden kommen, wenn

nach der Applikation zu intensiv beregnet wird.

Artischocke (Blatt- und Blatennutzung; Verwendung als Arzneipflanze)

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt vor dem Auflaufen.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Artischocke (Pflanzkultur; BBCH 13 bis 16)

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt nach dem Anwachsen.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Rhabarber

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt nach dem Pflanzen, vor dem Austrieb und vor dem Auflaufen
der Unkrauter.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr.

Gemiisefenchel (Pflanzkultur)

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt unmittelbar vor dem Pflanzen.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr
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Gemusefenchel (Pflanzkultur)

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt bis 10 Tage nach dem Auflaufen bzw. Pflanzen.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Dicke Bohne

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt vor dem Auflaufen.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Aufwandmenge: 3,51/ha

Die Anwendung erfolgt vor dem Auflaufen oder vor dem Pflanzen der Kultur als
Zwischenreihenbehandlung.

(NW641) Anwendung ausschlief3lich unter Verwendung von Spritzschirmen.

Kein Einsatz in Tankmischungen.

Kein Einsatz in verfrihten Kulturen unter Vlies- und Folienabdeckung.

Der Anbau von Patisson, Melonen, Kirbis-Hybriden, Gurken und auch Zucchini wird
grundsétzlich mit dem Einsatz einer lichtundurchlassigen Mulchfolie durchgefuhrt,
wodurch im Abdeckungsbereich das Unkraut unterdrickt wird. Ein Herbizideinsatz ist
daher nur auf dem offenen Bodenbereich zwischen den Mulchfolien erforderlich.

Die beantragten Kulturen und deren unmittelbares Umfeld kommen bei der
Anwendung des Herbizids nicht direkt damit in Berihrung. Bei Anwendungsfehlern,
sowie unter extremen Witterungsbedingungen kann es auch zum Totalausfall der
Kultur fihren.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Blumenkohle

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt vor dem Pflanzen mit Einarbeitung.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr
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Salate, Endivien

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt vor dem Pflanzen (flache Einarbeitung — ca. 5 cm
Bodentiefe).

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Salate, Endivien

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt vor dem Pflanzen unter Verwendung einer
Banderpflanzmaschine.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr.

Meerrettich

Aufwandmenge: 3,51/ha
Anwendung beim Durchstol3en, vor dem Austrieb nach dem Pflanzen der Fechser
und vor dem Austrieb der Kulturpflanze; bis Spross die Bodenoberflache durchbricht;
Knospen zeigen griine Spitzen

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Zuckermais

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt vor dem Auflaufen.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Johanniskraut (Nutzung als Arzneipflanze, Verwendung von Blattern und Bliten)

Aufwandmenge: 3,51/ha

Die Anwendung erfolgt im Pflanzjahr, nach dem Anwachsen, bei 5 — 10 cm
Neutrieb.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr
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Johanniskraut (Nutzung als Arzneipflanze, Verwendung von Blattern und Bliten)
Aufwandmenge: 3,0l/ha
Die Anwendung erfolgt ab dem 2. Standjahr, nach dem Austrieb, bis BBCH 23
(Wuchshdhe von max. 10 cm).

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Echte Kamille (Nutzung als Arzneipflanze, Verwendung von Blattern und Bluten/
Verwendung als teedhnliches Erzeugnis)

Aufwandmenge: 3,51/ha

Die Anwendung erfolgt nach dem Auflaufen (Frihjahr) bis zur Rosettenbildung,
BBCH 23.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Echte Kamille (Nutzung als Arzneipflanze, Verwendung von Bléattern und Bluten/
Verwendung als teedhnliches Erzeugnis)

Aufwandmenge: 3,51/ha

Die Anwendung erfolgt nach dem Auflaufen (Herbst) bis zur Rosettenbildung,
BBCH 23.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Melisse (Nutzung als Arzneipflanze, Verwendung von Blattern und Bluten/
Verwendung als teedhnliches Erzeugnis)

Aufwandmenge: 3,0 l/ha

Die Anwendung erfolgt ab dem 2. Standjahr vor dem Austrieb.
Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Baldrian (Nutzung als Arzneipflanze, Wurzelnutzung)

Aufwandmenge: 3,0 l/ha
Die Anwendung erfolgt nach dem Anwachsen (Fruhjahr) BBCH 13 bis 14 der Kultur.
Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr.
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Hinweis zu den Anwendungen in Johanniskraut, Echte Kamille, Melisse und
Baldrian:
Zum Anwendungszeitpunkt sollten die Unkrauter das 1-Blattstadium nicht

Uberschritten haben.

Knollensellerie

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt nach dem Pflanzen bis BBCH-13.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Knollensellerie (Nutzung als Bundsellerie)

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt nach dem Pflanzen bis BBCH 13 der Kultur.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Bleichsellerie

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt nach dem Pflanzen bis BBCH 13 der Kultur.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Kopfkohl (Rot-, Weil3-, Spitz- und Wirsingkohl) Pflanzkultur

Aufwandmenge: 3,51/ha

Die Anwendung erfolgt nach dem Pflanzen im Spritzverfahren mit praxistblichen
Geraten nach dem Anwachsen bis BBCH 16.

Keine Anwendung in verfrihten Kulturen unter Vlies- oder Folienabdeckung.

Der Einsatz erfolgt erst nach dem Anwachsen der Kultur.

Keine Tankmischung mit I6sungsmittelhaltigen Pflanzenschutzmitteln.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr
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Kopfkohl (Rot-, Weil3-, Spitz- und Wirsingkohl), Rosenkohl und Blumenkohle
Pflanzkultur

Aufwandmenge: 3,51/ha

Die Anwendung erfolgt vor dem Pflanzen unter Verwendung einer Pflanzmaschine

mit R&umvorrichtung zur Raumung des Herbizidfilms in der Pflanzreihe.

Die Anwendung erfolgt im Spritzverfahren mit Ublichen Geraten.

Keine Anwendung in verfriihten Kulturen.

Die Anwendung bei Temperaturen Uber 25°C, sowie bei ungentigend ausgebildeter
Wachsschicht (z.B. nach langeren Regenfallen) kann zu Blattschaden fuhren.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Kopfkohl (Rot-, Weil3-, Spitz- und Wirsingkohl) Saatkultur

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt im Spritzverfahren mit praxisiblichen Geraten nach dem
Auflaufen von BBCH 12 bis 16.

Keine Anwendung in verfrihten Kulturen unter Vlies- oder Folienabdeckung.

Keine Tankmischung mit I6sungsmittelhaltigen Pflanzenschutzmitteln.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Kohlrabi (Pflanzkultur)

Aufwandmenge: 3,51/ha

Die Anwendung erfolgt vor dem Pflanzen unter Verwendung einer Pflanzmaschine

mit R&umvorrichtung zur Raumung des Herbizidfilms in der Pflanzreihe.

Die Anwendung erfolgt im Spritzverfahren mit blichen Geraten.

Keine Anwendung in verfriihten Kulturen.

Die Anwendung bei Temperaturen tber 25°C, sowie bei ungeniigend ausgebildeter
Wachsschicht (z.B. nach langeren Regenfallen) kann zu Blattschaden fuhren.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Pastinak, Wurzelpetersilie (Vorauflaufanwendung)

Aufwandmenge: 3,51/ha

Die Anwendung erfolgt vor dem Auflaufen




O=-BASF
We create chemistry 28.02.2017
37

Die Anwendung erfolgt im Spritzverfahren mit Ublichen Geraten.
Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Pastinak, Wurzelpetersilie (Splittinganwendung)

Aufwandmenge
1. Behandlung im Vorauflauf: 1,751/ha
2. Behandlung im Nachauflauf: 1,751/ha

Die Anwendung wird im Splittingverfahren (2 Behandlungen) durchgefthrt.

Die 1. Anwendung erfolgt im Vorauflauf und die 2. Anwendung im Nachauflauf BBCH
12-13.

Max. Zahl der Behandlungen:

- in dieser Anwendung: 2
- fur die Kultur bzw. je Jahr: 2
- Abstand: 2 bis 5 Wochen

Grunkohl (Saatkultur)
Aufwandmenge: 3,51/ha

Die Anwendung erfolgt im Spritzverfahren mit praxisiblichen Geraten nach dem
Auflaufen von BBCH 12 bis 16.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Grunkohl (Pflanzkultur) bis BBCH 16
Aufwandmenge: 3,51/ha

Die Anwendung erfolgt im Spritzverfahren mit praxisiiblichen Geraten nach dem
Anwachsen bis BBCH 16.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Weitere Hinweise und Bemerkungen fur die Anwendung in Griunkohl:

Kein Einsatz in verfrihten Kulturen.

Die Anwendung bei Temperaturen Uber 25°C, sowie bei ungentigend ausgebildeter
Wachsschicht (z.B. nach langeren Regenfallen) kann zu Blattschaden fuhren.

Die Anwendung erfolgt im Spritzverfahren mit Ublichen Geraten.
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Blattkohle

Aufwandmenge: 3,51/ha

Die Anwendung erfolgt vor dem Pflanzen.

Verwendung einer Pflanzmaschine mit Ra&umvorrichtung zur Raumung des
Herbizidfilms in der Pflanzreihe. Kein Einsatz in verfrihten Kulturen.

Die Anwendung bei Temperaturen tber 25°C, sowie bei ungeniigend ausgebildeter
Wachsschicht (z.B. nach langeren Regenfallen) kann zu Blattschaden fuhren.

Die Anwendung erfolgt im Spritzverfahren mit Ublichen Geraten.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Schnittpetersilie (Nutzung als frisches Kraut) BBCH 12 - 15

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt nach dem Auflaufen von BBCH 12 - 15.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Schnittpetersilie (Nutzung als frisches Kraut) Splittingverfahren bis BBCH 13
1. Behandlung 2,01l/ha
2. Behandlung 1,51/ha
Die 1.Behandlung erfolgt vor dem Auflaufen und die 2.Behandlung nach dem
Auflaufen bis BBCH 13.
Max. Zahl der Behandlung:

- in dieser Anwendung: 2
- far die Kultur bzw. je Jahr: 2
- Abstand: 2 bis 5 Wochen

(WW710) Nur zur Minderung der Unkrautkonkurrenz.

Weitere Hinweise und Bemerkungen fir die Anwendung in Schnittpetersilie:

Kein Einsatz in verfriihten Kulturen.
Die Anwendung bei Temperaturen Uber 25°C, sowie bei ungentigend ausgebildeter
Wachsschicht (z.B. nach langeren Regenfallen) kann zu Blattschaden fuhren.

Die Anwendung erfolgt im Spritzverfahren mit Gblichen Geraten.
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Schnittpetersilie (Nutzung als frisches Kraut) Pflanzkultur BBCH 12 - 15

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt nach dem Anwachsen von BBCH 12 - 15.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Dill (Nutzung als frisches Kraut)
Aufwandmenge: 3,0 l/ha

Die Anwendung erfolgt vor dem Auflaufen.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Kein Einsatz in verfriihten Kulturen.

Die Anwendung bei Temperaturen tber 25°C, sowie bei ungeniigend ausgebildeter
Wachsschicht (z.B. nach langeren Regenfallen) kann zu Blattschaden fuhren.

Die Anwendung erfolgt im Spritzverfahren mit Ublichen Geraten.

Dill (Vorauflaufanwendung) Nutzung als Gewdurz; Verwendung von Frichten und
Samen

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt vor dem Auflaufen der Kultur.

Zum Anwendungszeitpunkt sollten die Unkrauter das 1-Blattstadium nicht
uberschritten haben.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Gewirzfenchel, Kimmel (Nutzung als Gewirz und teeéhnliches Erzeugnis;
Verwendung von Frichten und Samen) BBCH 00 bis 12

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt vor dem Auflaufen oder nach dem Auflaufen der Kultur.
Zum Anwendungszeitpunkt sollten die Unkrauter das 1-Blattstadium nicht
Uberschritten haben.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr
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Schnittlauch (Nutzung als frisches Kraut)

Aufwandmenge: 2,51/ha
Die Anwendung erfolgt vor dem Auflaufen.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Kein Einsatz in verfrihten Kulturen.

Die Anwendung bei Temperaturen Uber 25°C, sowie bei ungentigend ausgebildeter
Wachsschicht (z.B. nach langeren Regenfallen) kann zu Blattschaden fuhren.

Die Anwendung erfolgt im Spritzverfahren mit Ublichen Geraten.

Schnittlauch (Bulbenanzucht) BBCH 12 bis 15

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt nach dem Anwachsen von BBCH 12 bis 15.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Schnittlauch (Pflanzkultur) Nutzung als frisches Kraut, BBCH 12 bis 15
Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt nach dem Anwachsen von BBCH 12 bis 15 der Kultur.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Erdbeere

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt wahrend der Vegetationsruhe im Spatherbst bis Winter auf

unkrautfreien Boden.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Baumschulgehélzpflanzen (ausgenommen einjahrige Nadelholzsamlinge)
Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt wahrend der Vegetationsruhe im Spatherbst bis Winter.
Maximal 1 Anwendung in der Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr
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Ziergehdlze (Erzeugung von Schnittware, ausgenommen einjahrige
Nadelholzsamlinge)

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt wahrend der Vegetationsruhe im Spatherbst bis Winter.
Maximal 1 Anwendung in der Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Zierpflanzen (Topfkultur, Stellflachen im Freiland)

Aufwandmenge: 3,5 1/ha in 600 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt vor der ersten Nutzung, vor dem Auflaufen der Unkréauter.
Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Kernobst und Steinobst (Ertrags- und Junganlagen; ab dem 1. Standjahr, nicht im
Pflanzjahr)

Aufwandmenge: 3,5 I/ha in 400 bis 600 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt im Kernobst bis BBCH 74 und im Steinobst bis BBCH 73 als
Reihenbehandlung/ mit Abschirmung.

Der maximale Mittelaufwand flr die Kultur pro Jahr betragt 3,5 I/ha.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 2 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

(NW641) Anwendung ausschlief3lich unter Verwendung von Spritzschirmen.

Kernobst und Steinobst (Ertrags- und Junganlagen; ab dem 1. Standjahr, nicht im
Pflanzjahr)

Die Anwendung erfolgt im Splittingverfahren als Reihenbehandlung/ mit
Abschirmung im Kernobst von BBCH 57 - 74 und im Steinobst von BBCH 57 - 73.

Aufwandmenge:
Zeitpunkt 1 1,75 1/hain 400 bis 600 | Wasser/ha
Zeitpunkt 2 1,75 1/hain 400 bis 600 | Wasser/ha

Der maximale Mittelaufwand fur die Kultur pro Jahr betragt 3,5 I/ha.

Max. 2 Anwendung in dieser Indikation, max. 2 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr im zeitlichen Abstand von mindestens 14 Tagen zwischen den Behandlungen
(NW641) Anwendung ausschlief3lich unter Verwendung von Spritzschirmen.
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Kernobst (Ertrags- und Junganlagen; ab dem 1. Standjahr, nicht im Pflanzjahr)

Aufwandmenge: 3,5 I/ha in 400 bis 600 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt als Reihenbehandlung von BBCH 91 bis 97.

Der maximale Mittelaufwand flr die Kultur pro Jahr betragt 3,5 I/ha.
Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 2 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Steinobst (Ertrags- und Junganlagen; ab dem 1. Standjahr, nicht im Pflanzjahr, nach
der Ernte)

Aufwandmenge: 3,5 I/ha in 400 bis 600 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt als Reihenbehandlung nach der Ernte.

Der maximale Mittelaufwand flr die Kultur pro Jahr betragt 3,5 I/ha.
Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 2 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Johannisbeerartiges Beerenobst (Ertrags- und Junganlagen; ab dem 1. Standjahr,

nicht im Pflanzjahr)

Aufwandmenge: 3,5 I/hain 400 bis 600 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt als Reihenbehandlung/ mit Abschirmung bis BBCH 56.
Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

(NW641) Anwendung ausschlief3lich unter Verwendung von Spritzschirmen.

Himbeerartiges Beerenobst (Ertrags- und Junganlagen; ab dem 1. Standjahr, nicht
im Pflanzjahr)

Aufwandmenge: 3 I/hain 400 bis 600 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt als Reihenbehandlung/ mit Abschirmung bis BBCH 55.
Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

(NW641) Anwendung ausschlief3lich unter Verwendung von Spritzschirmen.

Schalenobst (Ertrags- und Junganlagen; ab dem 1. Standjahr, nicht im Pflanzjahr)
Aufwandmenge: 3,5 I/ha in 400 bis 600 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt als Reihenbehandlung/ mit Abschirmung bis BBCH 55.
Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr
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(NW641) Anwendung ausschlief3lich unter Verwendung von Spritzschirmen.

Sorghum-Hirse und Sorghum-Hirse zur Nutzung als nachwachsender Rohstoff fir
technische Zwecke ab BBCH 13

Aufwandmenge: 2,51/ha
Die Anwendung erfolgt nach dem Auflaufen ab BBCH 13.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Dinkel (Vorauflauf oder Nachauflauf Herbst)

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt vor dem Auflaufen im Herbst oder nach dem Auflaufen bis
BBCH 25 im Herbst.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Miscanthus Nutzung als nachwachsender Rohstoff fir technische Zwecke BBCH 00
bis 29

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt im Frihjahr nach dem Pflanzen von BBCH 00 bis 29.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Schwarzwurzel (Vorauflauf

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt vor dem Auflaufen bis zum BBCH 11 der Unkréauter.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Schwarzwurzel (Splittinganwendung: Vorauflauf und Nachauflauf)

Aufwandmenge:
Zeitpunkt 1: 1,751/ha
Zeitpunkt 2: 1,751/ha

Die 1. Behandlung erfolgt vor dem Auflaufen ab BBCH 00 und die 2.Behandlung
nach dem Auflaufen. BBCH 12-13.
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Max. 2 Anwendungen in dieser Indikation, max. 2 Anwendungen fur die Kultur bzw.

je Jahr im zeitlichen Abstand von 2 bis 5 Wochen

Durchwachsene Silphie (Pflanzkultur) Nutzung als nachwachsender Rohstoff fir
technische Zwecke ab BBCH 13

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt nach dem Anwachsen, nach dem Pflanzen ab BBCH 13 der
Kultur bis BBCH 12 der einjahrigen zweikeimblattrigen Unkrauter.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Durchwachsene Silphie (Saatkultur; Vorauflauf) Nutzung als nachwachsender
Rohstoff fur technische Zwecke

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt vor dem Auflaufen der Kultur bis BBCH 12 der einjahrigen
zweikeimblattrigen Unkrauter.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Durchwachsene Silphie (Saatkultur; Splitting) Nutzung als nachwachsender

Rohstoff fir technische Zwecke

Aufwandmenge Zeitpunkt 1: 2 1/ha
Aufwandmenge Zeitpunkt 2: 1,51/ha
Die 1. Behandlung erfolgt vor dem Auflaufen der Kultur und die 2. Behandlung nach
dem Auflaufen ab BBCH 11 der Kultur bis BBCH 12 der einjahrigen
zweikeimblattrigen Unkrauter.

Max. 2 Anwendung in dieser Indikation, max. 2 Anwendung fur die Kultur bzw. je

Jahr, zeitlicher Abstand zwischen den Behandlungen 6 bis 8 Wochen

Durchwachsene Silphie (Saatkultur; Nachauflauf) Nutzung als nachwachsender
Rohstoff fur technische Zwecke

Aufwandmenge: 3,0 l/ha
Die Anwendung erfolgt nach dem Auflaufen ab BBCH 11 der Kultur bis BBCH 12 der
einjahrigen zweikeimblattrigen Unkrauter.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr
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Durchwachsene Silphie (in etablierten Bestanden; nach dem Austrieb) Nutzung
als nachwachsender Rohstoff fur technische Zwecke

Aufwandmenge: 3,51/ha
Die Anwendung erfolgt in etablierten Bestanden nach dem Austrieb ab BBCH 10 der
Kultur bis BBCH 12 der einjahrigen zweikeimblattrigen Unkrauter.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Rucola-Arten

Aufwandmenge: 21/ha

Die Anwendung erfolgt durch flaches Einarbeiten (ca. 5 cm Bodentiefe) vor dem

Pflanzen.
Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Rucola-Arten

Aufwandmenge: 2 1/ha

Die Anwendung erfolgt durch vor dem Pflanzen unter Verwendung einer

Banderpflanzmaschine.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Tagetes erecta (Nutzung als Vorkultur zu Erdbeeren und zu Zier-Rosaceen zur

Reduktion des Besatzes mit wandernden Wurzelnemathoden

Aufwandmenge (Pflanzengrof3e bis 50 cm): 3 I/ha in max. 600 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt nach der Saat.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr

Echte Rispenhirse, Kolbenhirse (ab BBCH 13)

Aufwandmenge: 2,51/ha
Die Anwendung erfolgt nach dem Auflaufen.

Max. 1 Anwendung in dieser Indikation, max. 1 Anwendung fur die Kultur bzw. je
Jahr
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Allgemeine Hinweise

In direkter Nachbarschaft von Gemise und Sonderkulturen, deren Beerntung in den
nachsten Tagen oder Wochen vorgesehen ist, sind die Grundsétze der guten
landwirtschaftlichen Praxis hinsichtlich der méglichen Beeintrachtigung benachbarter
Kulturen besonders sorgféltig zu beachten. Abdrift von Spritzflissigkeit ist unbedingt
zu vermeiden. Absprachen zwischen Anbauern von Gemiuse und Sonderkulturen
und Anwendern tragen dazu bei, Auswirkungen auf benachbarte Kulturen zu
vermeiden.

Die Anwendungsbestimmungen NT145, NT146 und NT170 sind bei der Anwendung
von Stomp Aqua zu beachten.

Von der Zulassungsbehdrde festgesetzte Anwendungs-

gebiete:
Anwendungs- Schadorganismus / Pflanzen/-
nummer Zweckbestimmung erzeugnisse/
Objekte
005958-00/00-001* | Acker-Fuchsschwanz, Gemeiner Winterweizen,
Windhalm, Einjahriges Rispengras, |Wintergerste,
Einjahrige zweikeimblattrige Winterroggen, Triticale
Unkrauter
005958-00/00-002* |Einjahriges Rispengras, Einjahrige | Winterweizen,
zweikeimblattrige Unkrauter Wintergerste,
(ausgenommen: Kamille-Arten) Winterroggen, Triticale
005958-00/08-001 | Acker-Fuchsschwanz, Gemeiner Winterweichweizen,
Windhalm, Einjahrige Wintergerste,
zweikeimblattrige Unkrauter Winterroggen, Triticale
(VA; 3,5 I/ha)
005958-00/08-002 |Einjahrige zweikeimblattrige Winterweichweizen,
Unkrauter (ausgenommen: Kamille- | Wintergerste,
Arten) Winterroggen, Triticale
(NA Herbst; 3,5 I/ha)
005958-00/00-003* |Einjahrige zweikeimblattrige Mais
Unkrauter (ausgenommen: Kletten-
Labkraut)
005958-00/08-003 |Einjahrige zweikeimblattrige Mais (VA; 3,5 I/ha)
Unkrauter (ausgenommen: Kletten-
Labkraut)
005958-00/00-004* | Einjahrige zweikeimblattrige Mais
Unkrauter (ausgenommen: Kletten-
Labkraut, Kamille-Arten)
005958-00/08-004 |Einjahrige zweikeimblattrige Mais (NA; 3,5 I/ha)
Unkrauter (ausgenommen: Kletten-
Labkraut, Kamille-Arten)
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005958-00/00-005*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Kletten-
Labkraut)

Ackerbohne, Futter-
erbse

005958-00/08-005**

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Kletten-
Labkraut)

Ackerbohne, Futter-
erbse (VA; 3,5 I/ha)

005958-00/00-008*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Kletten-
Labkraut, Kamille-Arten, Knoterich-
Arten)

Futtererbse

005958-00/00-009*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Kletten-
Labkraut, Kamille-Arten)

Lupine-Arten

005958-00/00-010*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Kletten-
Labkraut, Kamille-Arten)

Sojabohne

005958-00/00-011*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Kletten-
Labkraut, Kamille-Arten)

Sonnenblume

005958-00/00-015*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkréuter

Raps (NA; 2,0 I/ha)

005958-00/00-006*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Kletten-
Labkraut)

Erbse

005958-00/08-006**

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Kletten-
Labkraut)

Erbse (VA; 3,5 I/ha)

005958-00/00-007*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Kletten-
Labkraut, Kamille-Arten, Knoterich-
Arten)

Erbse

005958-00/00-012*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Kletten-
Labkraut)

Zwiebelgemise (VA;
4.4 |/ha)

005958-00/08-007**

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Kletten-
Labkraut)

Zwiebelgemuse (VA;
3,5 1/ha)

005958-00/00-013*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Kletten-
Labkraut, Kamille-Arten)

Zwiebelgemise (NA;
4,4 |/ha)

005958-00/08-008**

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Kletten-
Labkraut, Kamille-Arten)

Zwiebelgemuse (NA;
3,5 1/ha)

005958-00/00-014*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Kletten-
Labkraut)

Mohre
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005958-00/08-009 |HuUhnerhirse, Einjahriges Spargel (Junganlage;
Rispengras, Einjahrige 3,5 I/ha)
zweikeimblattrige Unkrauter

005958-00/08-010 |Huhnerhirse, Einjahriges Spargel (Ertragsanlage
Rispengras, Einjahrige nach der Stech-
zweikeimblattrige Unkrauter periode; 3,5 I/ha)

005958-00/08-011 |Huhnerhirse, Einjahriges Spargel (Ertragsanlage
Rispengras, Einjahrige vor dem Austrieb;
zweikeimblattrige Unkrauter 3,5 I/ha)

005958-00/25-001 |Einjahrige zweikeimblattrige Winterraps VA,
Unkrauter 1,0 I/ha

005958-00/25-002 | Einjahrige zweikeimblattrige Winterraps NA,;
Unkréuter 2,0l/ha

Kennzeichnungsauflage zu den festgesetzten Anwendungsgebieten:

*(WP 710) Schaden an nachgebauten zweikeimblattrigen Zwischenfriichten und
Winterraps maoglich.

*(WP 711) Schaden an nachgebauten zweikeimblattrigen Zwischenfriichten
maoglich.

Von der Zulassungsbehdrde genehmigte Anwendungs-

gebiete:
Anwendungs- Schadorganismus / Pflanzen/-
nummer Zweckbestimmung erzeugnisse/
Objekte
005958-00/02-001** | Einjahrige zweikeimblattrige Olkurbis
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut)
005958-00/02-002* Einjahrige zweikeimblattrige Rotklee, Luzerne

Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten)

005958-00/02-003* Einjahrige zweikeimblattrige Gréaser
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten)

005958-00/02-004* Einjahrige zweikeimblattrige Tabak
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut)

005958-00/03-001* Einjahrige zweikeimblattrige Stangenbohne,
Unkrauter (ausgenommen: Kletten- | Feuer- bzw.
Labkraut, Franzosenkraut-Arten, Kaferbohne

Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut)
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005958-00/03-002* Einjahrige zweikeimblattrige Porree
Unkrauter (ausgenommen: Acker- (Pflanzkultur)
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut)
005958-00/03-003* Einjahrige zweikeimblattrige Porree
Unkrauter (ausgenommen: Acker- (Saatkultur VA)
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut)
005958-00/03-004* Einjahrige zweikeimblattrige Porree

Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut)

(Saatkultur NA)

005958-00/03-005*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut)

Artischocke (Blatt-
und Blitennutzung
VA)

Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut)

005958-00/03-006* Einjahrige zweikeimblattrige Rhabarber
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut)
005958-00/03-007* Einjahrige zweikeimblattrige Gemusefenchel

(Pflanzkultur, vor dem
Pflanzen)

005958-00/03-008*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut)

Gemiusefenchel
(Pflanzkultur, nach
dem Pflanzen)

005958-00/04-001*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut)

Dicke Bohne

005958-00/05-001**

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen:
Franzosenkraut-Arten, Kletten-
Labkraut, Kamille-Arten, Gemeines
Kreuzkraut)

Patisson, Melone,
Gurke, Kurbis-
Hybriden, Kirbis,
Zucchini

005958-00/05-002*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen:
Franzosenkraut-Arten, Kletten-
Labkraut, Kamille-Arten, Gemeines
Kreuzkraut)

Blumenkohle

005958-00/05-003*
005958-00/05-004*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut)

Salate, Endivien
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005958-00/05-005* Einjahrige zweikeimblattrige Meerrettich
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut)
005958-00/05-006* Einjahrige zweikeimblattrige Zuckermais

Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut)

005958-00/09-001*

Einjahrige zweikeimblattrige

Dill (Nutzung als

Unkrauter (ausgenommen: Acker- Gewlrz)
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

005958-00/09-002* Einjahrige zweikeimblattrige Gewirzfenchel,
Unkrauter (ausgenommen: Acker- Kimmel (Nutzung als
Hundskamille, Kletten-Labkraut, Gewirz und
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut, |teedhnliches
Franzosenkraut-Arten) Erzeugnis)

005958-00/09-003*
005958-00/09-004*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Johanniskraut

005958-00/09-005*
005958-00/09-006*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Echte Kamille

005958-00/09-007*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Melisse

005958-00/09-008*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Baldrian

005958-00/10-001*
005958-00/10-002*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Knollensellerie
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005958-00/10-003*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Bleichsellerie

005958-00/11-001*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Mohre

005958-00/15-001*
005958-00/15-002*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Kopfkohl

(-001 Pflanzkultur
nach dem Pflanzen)
(-002 Saatkultur)

005958-00/19-001*

Einjahrige zweikeimblattrige

Kopfkohl (vor dem

Unkrauter (ausgenommen: Acker- Pflanzen)
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

005958-00/19-002* Einjahrige zweikeimblattrige Rosenkonhl

Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

005958-00/19-003*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Blumenkohle

005958-00/14-001*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Spargel (vor der
Stechperiode)

005958-00/07-001***

Acker-Fuchsschwanz, Gemeiner
Windhalm, Einjahrige
zweikeimblattrige Unkrauter
(ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut)

Erdbeere in der
Veg.ruhe

005958-00/12-001*
005958-00/12-003*
005958-00/12-004*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Kernobst
(-001 bis BBCH 74)
(-003 BBCH 57-74;
Splitting)
(-004 BBCH 91-97)

005958-00/12-005*
005958-00/12-007*
005958-00/12-008*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Steinobst

(-005 bis BBCH 73)
(-007 BBCH 57-73;

Splitting)

(-008 nach d. Ernte)
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005958-00/12-009*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Johannisbeerartiges
Beerenobst
(bis BBCH 56)

005958-00/12-010*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Himbeerartiges
Beerenobst
(bis BBCH 55)

005958-00/12-011*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Schalenobst
(bis BBCH 55)

005958-00/22-001*

Einjahriges Rispengras, Einjahrige
zweikeimblattrige Unkrauter
(ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten)

Baumschulgehdlz-
pflanzen

005958-00/22-003*

Einjahriges Rispengras, Einjahrige
zweikeimblattrige Unkrauter
(ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten)

Zierpflanzen

005958-00/22-002*

Einjahriges Rispengras, Einjahrige
zweikeimblattrige Unkrauter
(ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten)

Ziergeholze

005958-00/17-004*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Kohlrabi

005958-00/18-001*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter, Acker-Fuchsschwanz,
Gemeiner Windhalm

Dinkel (VA, Herbst)

005958-00/18-002*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Kamille-
Arten)

Dinkel (NA, Herbst)

005958-00/20-001

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Sorghum-Hirse
(Nutzung als
nachwachsender
Rohstoff fur
technische Zwecke)

005958-00/21-001*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Pastinak,
Wurzelpetersilie (VA)
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005958-00/21-002*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Pastinak,
Wurzelpetersilie (VA
und NA; Splitting)

005958-00/21-003*

Einjahrige zweikeimblattrige

Unkrauter (ausgenommen: Kletten-
Labkraut, Kamille-Arten, Gemeines
Kreuzkraut, Franzosenkraut-Arten)

Stangenbohne als
Hulsengemuse frisch

005958-00/23-001*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Spargel (Junganlage
mit Samlingspflanzen;
Splitting)

005958-00/26-001

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Artischocke
(n. d. Anwachsen)

005958-00/17-003*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Blattkohle

005958-00/17-007*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Dill (Nutzung als
frisches Kraut)

Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

005958-00/17-001* Einjahrige zweikeimblattrige Grunkonhl
005958-00/17-002* Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)
005958-00/17-008* Einjahrige zweikeimblattrige Schnittlauch

005958-00/17-005*
005958-00/17-006*

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Schnittpetersilie

005958-00/24-001
005958-00/24-002

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen:
Franzosenkraut-Arten, Kamille-Arten,
Gemeines Kreuzkraut, Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut)

Schwarzwurzel
(-001 VA;
-002 Splitting)
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Erweiterungen der Zulassung nach Art. 51 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009:

Anwendungs-

Gebietsnummer

Schadorganismus /

Zweckbestimmung

Pflanzen/-erzeugnisse /
Objekte

005958-00/27-001

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Miscanthus

005958-00/28-001

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Sorghum-Hirse

005958-00/30-001
005958-00/30-002
005958-00/30-003
005958-00/30-004
005958-00/30-005

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Durchwachsene Silphie

005958-00/29-001
005958-00/29-002

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Rucola-Arten

005958-00/29-004
005958-00/29-005

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Schnittlauch

005958-00/29-003

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Schnittpetersilie

005958-00/29-006
005958-00/29-007

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Zwiebelgemuse

005958-00/31-001

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter, Einjahriges Rispengras
(ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut,
Franzosenkraut-Arten)

Tagetes erecta
(Nutzung als Vorkultur
Zu Zier-Rosaceen zur
Reduktion des
Besatzes von
wandernden
Wurzelnematoden)

005958-00/32-001

Einjahrige zweikeimblattrige
Unkrauter (ausgenommen: Acker-
Hundskamille, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Gemeines
Kreuzkraut)

Echte Rispenhirse,
Kolbenhirse
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005958-00/31-002 Einjahrige zweikeimblattrige Tagetes erecta
Unkrauter, Einjahriges Rispengras (Nutzung als Vorkultur
(ausgenommen: Acker- zu Erdbeeren zur
Hundskamille, Kletten-Labkraut, Reduktion des
Kamille-Arten, Gemeines Kreuzkraut, | Besatzes von
Franzosenkraut-Arten) wandernden

Wurzelnematoden)

Hinweise und Bemerkungen zu genehmigten Anwendungen:

*In Abhangigkeit von Kultur, Sorte, Anbauverfahren und spezifischen
Umweltbedingungen kdnnen Schaden an der zu behandelnden Kultur nicht
ausgeschlossen werden. Die Pflanzenvertraglichkeit sollte daher unter den
betriebsspezifischen Bedingungen geprift werden.

** In Abh&ngigkeit von Kultur, Sorte, Anbauverfahren und spezifischen
Umweltbedingungen kdnnen Schaden an der zu behandelnden Kultur nicht
ausgeschlossen werden. Die Pflanzenvertraglichkeit sollte daher unter den
betriebsspezifischen Bedingungen geprift werden.

Der Anbau von Olkiirbis, Patisson, Melonen, Kirbis-Hybriden, Kiirbissen, Gurken
und auch Zucchini wird grundsatzlich mit dem Einsatz einer lichtundurchlassigen
Mulchfolie durchgefuhrt, wodurch im Abdeckungsbereich das Unkraut unterdrickt
wird. Ein Herbizideinsatz ist daher nur auf dem offenen Bodenbereich zwischen den
Mulchfolien erforderlich. Die Anwendung des Herbizids Stomp Aqua erfolgt vor der
Einsaat der Gurken bzw. vor dem Pflanzen der anderen Arten in den Folienbereichen
im Spritzverfahren mit Abschirmvorrichtung zwischen Reihen. Die beantragten
Kulturen und deren unmittelbares Umfeld kommen bei der Anwendung des Herbizids
nicht direkt damit in Beriihrung. Bei Anwendungsfehlern, sowie unter extremen
Witterungsbedingungen kann es auch zum Totalausfall der Kultur fihren.

*** Bei milder Witterung und leichten Béden kbnnen Wachstumsdepressionen der
Kulturpflanze bei der Anwendung des Mittels nicht ausgeschlossen werden. Bei
spaterer Anwendung (Januar) ist eine Reduzierung der Blitenanzahl mdglich.

Je nach betriebsspezifischen Bedingungen ist die Aufwandmenge des Mittels bis
3,0 I/ha zu reduzieren. In Abhangigkeit von Kultur, Sorte, Anbauverfahren und
spezifischen Umweltbedingungen kénnen Schéaden an der zu behandelnden Kultur
nicht ausgeschlossen werden. Die Pflanzenvertraglichkeit sollte daher unter den

betriebsspezifischen Bedingungen gepruft werden.
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Wartezeit

Mais (VA): 90 Tage

Mais (NA), Gemusefenchel, Knollensellerie (Nutzung als Bundsellerie),
Bleichsellerie, Echte Kamille, Melisse, Johanniskraut, Kopfkohl,

Grinkohl, Blattkohle: 60 Tage
Artischocke (Blatt- und Blutennutzung VA): 70 Tage
Erbse (NA; 3,0 I/ha), Mohre (Splittingverfahren), Pastinak,

Wurzelpetersilie, Dill (Nutzung als frisches Kraut),

Schwarzwurzel (Splittinganwendung): 42 Tage
Schnittpetersilie: 28 Tage
Kohlrabi: 21 Tage

Wintergetreide, Raps, Futtererbse, Ackerbohne, Sojabohnen, Sonnenblumen,
Zwiebelgemiise, Mohren (VA), Olkiirbis, Dicke Bohne, Graser, Porree, Rhabarber,
Rotklee, Luzerne, Tabak, Stangenbohne, Feuer- bzw. Kaferbohne,

Erbse (VA; 4,4 I/ha), Erbse (VA; 3,5 I/ha), Lupine-Arten, Patisson, Melone, Gurke,
Klrbis-Hybriden, Kirbis, Zucchini, Blumenkohle, Salate, Endivien, Meerrettich,
Zuckermais, Erdbeere, Baldrian, Knollensellerie, Spargel, Kernobst, Steinobst,
Johannisbeerartiges und Himbeerartiges Beerenobst, Schalenobst, Rosenkohl,
Dinkel, Artischocke (n. d. Anwachsen), Sorghum-Hirse,

Schwarzwurzel (1xAnwendung im VA), Rucola-Arten (vor dem Pflanzen),
Schnittlauch (Bulbenanzucht), Dill (Nutzung als Gewiirz), Schnittlauch (Nutzung als
frisches Kraut, Pflanzkultur), Gewurzfenchel und Kimmel (Verwendung der Frichte
und Samen), Zwiebelgemuse (Splittinganwendung), Echte Rispenhirse,
Kolbenhirse: (F)
Baumschulgeholzpflanzen, Ziergehdlze, Zierpflanzen,

Sorghum-Hirse (Nutzung als nachwachsender Rohstoff fiir technische Zwecke),
Miscanthus, Durchwachsene Silphie, Tagetes erecta: (N)
(F) = Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die
Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z.B. Ernte)
verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich.

(N) = Die Festsetzung einer Wartezeit ist ohne Bedeutung.
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Anwendungstechnik

I. Herstellung und Ausbringung der Spritzbriihe

Spritzgerat regelmalig auf Prufstand testen.

Vor Einsatz Gerat und Disenausstol3 Uberprifen.

Nur so viel Spritzbriihe ansetzen, wie gebraucht wird.

Spritztank mit der Halfte der erforderlichen Wassermenge fullen.
Produktbehélter gut schitteln, Produkt bei eingeschaltetem Ruhrwerk zugeben und
restliche Wassermenge auffillen.

Achtung: Spritzbrihe umgehend ausbringen, auf keinen Fall mehr als 8 Stunden
ohne Aufriihren stehen lassen.

Uberdosierung und Abdrift vermeiden. Spritzbriihereste im Verhaltnis 1:10 mit
Wasser verdiunnen und auf der behandelten Flache ausspritzen.

II. Gerétereinigung
Spritzgerat und -leitungen nach Gebrauch grindlich mit Wasser spilen. Anfallendes
Spulwasser auf vorher behandelten Flachen ausspritzen. Waschwasser aus der

Geratereinigung nicht in die Kanalisation oder Gewdasser gelangen lassen.

Mischbarkeit

Tankmischungen mit Pflanzenschutzmitteln

Stomp® Aqua ist mischbar mit Artett®, Artett®-Kelvin® Pack, Basagran®, Butisan®,

Butisan® Gold, Butisan” Kombi, Butisan” Top, Runway®4 Kombi Pack, Cadou®5,
Focus® Aktiv-Pack, CTU-haltigen Produkten, Axial® 50, Viper®4 Compact, Lexus®3,

Pointer®3SX®3, Kelvin®OD, Spectrum®, Arrat® und Dash® E.C, Traxos" und Boxer"~.

Tankmischung mit AHL
Die Tankmischung Stomp Aqua + AHL ist im Vorauflauf-Verfahren moglich, (siehe

auch ,Wichtige Hinweise zum Einsatz in Wintergetreide")

In Tankmischungen sind die von der Zulassungsbehdrde festgesetzten und
genehmigten Anwendungsgebiete und Anwendungsbestimmungen fir den

Mischpartner einzuhalten.
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Hinweise fur den sicheren Umgang

Einstufung und Kennzeichnung gemal Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

Piktogramm:

e

Signalwort: Achtung

Gefahrenhinweise

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H410 Sehr giftig fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.
EUH401 Zur Vermeidung von Risiken fur Mensch und Umwelt die
Gebrauchsanleitung einhalten.

Sicherheitshinweise

P101 Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Etikett bereithalten.

P102 Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

P103 Vor Gebrauch Etikett lesen.

P280 Schutzhandschuhe tragen.

P261 Einatmen von Dampf vermeiden.

P272 Kontaminierte Arbeitskleidung nicht auR3erhalb des Arbeitsplatzes

tragen.

P303 + P352 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Mit reichlich
Wasser und Seife waschen.

P333 + P311 Bei Hautreizung oder -ausschlag: GIFTINFORMATIONSZENTRUM
oder Arzt anrufen.

P391 Verschittete Mengen aufnehmen.

P362 + P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.

P501 Inhalt/Behélter der Problemabfallentsorgung zufihren.

Hinweise zum Schutz des Anwenders

(SB001) Jeden unnotigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu
Gesundheitsschaden fuhren.

(SB010) Fur Kinder unzugéanglich aufbewahren.

(SB110) Die Richtlinie fur die Anforderungen an die personliche Schutzausristung im

Pflanzenschutz "Personliche Schutzausristung beim Umgang mit
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Pflanzenschutzmitteln" des Bundesamtes fur Verbraucherschutz und
Lebensmittelsicherheit ist zu beachten.

(SE110) Dicht abschliel3ende Schutzbrille tragen beim Umgang mit dem
unverdinnten Mittel.

(SS110) Universal-Schutzhandschuhe (Pflanzenschutz) tragen beim Umgang mit
dem unverdinnten Mittel.

(SS2101) Schutzanzug gegen Pflanzenschutzmittel und festes Schuhwerk (z. B.
Gummistiefel) tragen beim Umgang mit dem unverdinnten Mittel.

(5S610) Gummischirze tragen beim Umgang mit dem unverdinnten Mittel.
(SF245-01) Behandelte Flachen/Kulturen erst nach dem Abtrocknen des
Spritzbelages wieder betreten.

Erste-Hilfe-MalRnahmen
Verunreinigte Kleidung entfernen.
Nach Einatmen: Ruhe, Frischluft, Arzthilfe.

Nach Hautkontakt: Mit Wasser und Seife griindlich abwaschen.

Nach Augenkontakt: Mindestens 15 Minuten bei gespreizten Lidern unter flielBendem

Wasser grundlich ausspiilen.
Nach Verschlucken: Sofort Mund ausspilen und 200-300 ml Wasser nachtrinken,
Arzthilfe.

Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Behandlung: Symptomatische Behandlung (Dekontamination, Vitalfunktionen), kein
spezifisches Antidot bekannt.

Hinweise zum Schutz der Umwelt

Von der Zulassungsbehdrde festgesetzte Anwendungsbestimmungen:

Schutz von Oberflachengewassern

(NW468) Anwendungsflissigkeiten und deren Reste, Mittel und dessen Reste,
entleerte Behaltnisse oder Packungen sowie Reinigungs- und Spulflissigkeiten nicht
in Gewasser gelangen lassen. Dies gilt auch fur indirekte Eintrage tber die

Kanalisation, Hof- und Stral3enabléufe sowie Regen- und Abwasserkanéle.
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Fur die Anwendung im Winterraps VA Herbst (005958-00/25-001), Olkurbis
(005958-00/02-001), Patisson, Melone, Gurke, Kirbis-Hybriden, Kirbis, Zucchini
(005958-00/05-001), Zwiebelgemise Splittinganwendung 3x (005958-00/29-007),
Kernobst bis BBCH 74 (005958-00/12-001, 005958-00/12-003), Steinobst bis
BBCH 73 (005958-00/12-005, 005958-00/12-007), Johannisbeerartiges
Beerenobst (005958-00/12-009), Himbeerartiges Beerenobst (005958-00/12-010),
Schalenobst (005958-00/12-011), Durchwachsene Silphie (Saatkultur Splitting VA
und NA 005958-00/30-003), Pastinak und Wurzelpetersilie Splitting (005958-
00/21-002), Schwarzwurzel (Splittinganwendung 005958-00/24-002), gilt:
(NW642-1) Die Anwendung des Mittels in oder unmittelbar an oberirdischen
Gewassern oder Kiustengewassern ist nicht zulassig. Unabhéngig davon ist der
gemal Landerrecht verbindlich vorgegebene Mindestabstand zu
Oberflachengewéssern einzuhalten. Zuwiderhandlungen kénnen mit einem Bul3geld

bis zu einer H6he von 50.000 Euro geahndet werden.

Fur die Anwendungen in Winterweichweizen, Wintergerste, Winterroggen und
Wintertriticale mit 3,5 I/ha (005958-00/08-001 und 005958-00/08-002), Mais mit
3,5 I/ha (005958-00/08-003 und 005958-00/08-004), Vorauflaufanwendung in
Ackerbohne und Futtererbse mit 3,5 I/ha (005958-00/08-005),
Nachauflaufanwendung in Erbse mit 3,0 I/ha und Vorauflaufanwendung in
Erbse mit 3,5 I/ha (005958-00/00-007 und 005958-00/08-006), Futtererbse im
Nachauflauf mit 3,0 I/ha (005958-00/00-008), Lupine-Arten (005958-00/00-009),
Sojabohne (005958-00/00-010), Sonnenblume (005958-00/00-011), M6hre
(005958-00/00-014 und 005958-00/11-001), Raps Nachauflauf als
Erstbehandlung (005958-00/00-015) und Winterraps NA nach VA-Anwendung
Herbst 2,0 I/ha (005958-00/25-002), Rotklee, Luzerne (005958-00/02-002), Gréaser
(005958-00/02-003), Tabak (005958-00/02-004), Stangenbohne, Feuer- bzw.
Kaferbohne (005958-00/03-001) und Stangenbohne als Hlilsengemuse frisch
(005958-00/21-003), Porree (005958-00/03-002, 005958-00/03-003, 005958-00/03-
004), Artischocke (005958-00/03-005 und 005958-00/26-001), Rhabarber (005958-
00/03-006), Gemusefenchel (005958-00/03-007, 005958-00/03-008), Dicke Bohne
(005958-00/04-001), Blumenkohle (005958-00/05-002), Salate/Endivien (005958-
00/05-003, 5958-00/05-004), Meerrettich (005958-00/05-005), Zuckermais
(005958-00/05-006), Erdbeere (005958-00/07-001), Johanniskraut (005958-00/09-
003, 005958-00/09-004), Echte Kamille (005958-00/09-005, 005958-00/09-006),
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Melisse (005958-00/09-007), Baldrian (005958-00/09-008), Knollensellerie
(005958-00/10-001, 005958-00/10-002), Bleichsellerie (005958-00/10-003),
Zwiebelgemise mit 3,5 I/ha (005958-00/08-007 und 005958-00/08-008), Spargel
(005958-00/08-009, 005958-00/08-010, 005958-00/08-011, 005958-00/14-001) und
Spargel Junganlagen mit Samlingspflanzen als Splittinganwendung (005958-
00/23-001), Kernobst (005958-00/12-004; BBCH 91 bis 97), Steinobst nach der
Ernte (005958-00/12-008) und Kopfkohl (005958-00/15-001 und 005958-00/15-002,
005958-00/19-001), Rosenkohl (005958-00/19-002), Blumenkohl (005958-00/19-
003), Sorghum-Hirse (005958-00/20-001, 005958-00/28-001), Dinkel (005958-
00/18-001 und 005958-00/18-002), Baumschulgehdlzpflanzen (005958-00/22-
001), Ziergeholze (005958-00/22-002), Zierpflanzen (005958-00/22-003), Pastinak,
Wurzelpetersilie Vorauflauf (005958-00/21-001), Miscanthus (005958-00/27-001),
Grinkohl (005958-00/17-001 und -002), Blattkohle (005958-00/17-003), Kohlrabi
(005958-00/17-004), Schnittpetersilie (005958-00/17-005, 005958-00/17-006,
005958-00/29-003), Dill (005958-00/17-007 und 005958-00/09-001), Schnittlauch
(005958-00/17-008, 005958-00/29-004 Bulbenanzucht, 005958-00/29-005
Pflanzkultur), Schwarzwurzel VA 1xAnwendung (005958-00/24-001) und
Durchwachsene Silphie (005958-00/30-001, 005958-00/30-002, 005958-00/30-004,
005958-00/30-005), Rucola-Arten (005958-00/29-001 und 005958-00/29-002),
Zwiebelgemise (005958-00/29-006 Splittinganwendung 2x), Gewiurzfenchel und
Kimmel (005958-00/09-002), Tagetes erecta (005958-00/31-001 und 005958-
00/31-002), Echter Rispenhirse und Kolbenhirse (005958-00/32-001) gilt:
(NW605-1) Die Anwendung des Mittels auf Flachen in Nachbarschaft von
Oberflachengewassern — ausgenommen nur gelegentlich wasserfiihrende, aber
einschliel3lich periodisch wasserfihrender Oberflachengewasser -, muss mit einem
Gerat erfolgen, das in das Verzeichnis “Verlustmindernde Geréate” vom 14. Oktober
1993 (Bundesanzeiger Nr. 205, S. 9780) in der jeweils geltenden Fassung
eingetragen ist. Dabei sind, in Abhangigkeit von den unten aufgefiihrten
Abdriftminderungsklassen der verwendeten Gerate, die im Folgenden genannten
Absténde zu Oberflachengewéssern einzuhalten. Fir die mit “*” gekennzeichneten
Abdriftminderungsklassen, ist neben dem gemalf Landerrecht verbindlich
vorgegebenen Mindestabstand zu Oberflachengewdassern, das Verbot der
Anwendung in oder unmittelbar an Gewassern in jedem Fall zu beachten.
Reduzierte Abstande: 90% 5 m
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Fur die Anwendung in Winterweizen, Wintergerste, Winterroggen und Triticale
mit 4,4 I/ha (005958-00/00-001, 005958-00/00-002), Mais mit 4,4 |/ha (005958-
00/00-003, 005958-00/00-004), Vorauflaufanwendung in Erbse mit 4,4 I/ha
(005958-00/00-006), Vorauflaufanwendung in Ackerbohne und Futtererbse mit
4,4 |/ha (005958-00/00-005), Zwiebelgemiise mit 4,4 I1/ha (005958-00/00-012,
005958-00/00-013):

(NW607-1) Die Anwendung des Mittels auf Flachen in Nachbarschaft von
Oberflachengewassern - ausgenommen nur gelegentlich wasserfiihrende, aber
einschlief3lich periodisch wasserfuihrender Oberflachengewasser - muss mit einem
Geréat erfolgen, das in das Verzeichnis "Verlustmindernde Gerate" vom 14. Oktober
1993 (Bundesanzeiger Nr. 205, S. 9780) in der jeweils geltenden Fassung
eingetragen ist. Dabei sind, in Abhangigkeit von den unten aufgeflihrten
Abdriftminderungsklassen der verwendeten Gerate, die im Folgenden genannten
Abstéande zu Oberflachengewassern einzuhalten. Fir die mit "*" gekennzeichneten
Abdriftminderungsklassen ist, neben dem gemalf Landerrecht verbindlich
vorgegebenen Mindestabstand zu Oberflachengewassern, das Verbot der
Anwendung in oder unmittelbar an Gewassern in jedem Fall zu beachten.
Zuwiderhandlungen kdénnen mit einem Buf3geld bis zu einer Hohe von 50.000 Euro
geahndet werden.

Reduzierte Abstande: 90% 10 m

Fur die Anwendung in Winterweichweizen, Wintergerste, Winterroggen und
Wintertriticale mit 3,5 I/ha (005958-00/08-001 und 005958-00/08-002), Mais mit
3,5 I/ha (005958-00/08-003 und 005958-00/08-004), Vorauflaufanwendung in
Ackerbohne und Futtererbse mit 3,5 I/ha (005958-00/08-005),
Vorauflaufanwendung in Erbse mit 3,5 I/ha (005958-00/08-006), Zwiebelgemise
mit 3,5 I/ha (005958-00/08-007, 005958-00/08-008, 005958-00/29-006
Splittinganwendung 2x), Spargel (005958-00/08-009, 005958-00/08-010, 005958-
00/08-011 und 005958-00/14-001) und Spargel Junganlagen mit
Samlingspflanzen als Splittinganwendung (005958-00/23-001), Kernobst
(005958-00/12-001, 005958-00/12-003, 005958-00/12-004), Steinobst (005958-
00/12-005, 005958-00/12-007, 005958-00/12-008), Johannisbeerartiges
Beerenobst (005958-00/12-009), Himbeerartiges Beerenobst (005958-00/12-010),
Schalenobst (005958-00/12-011), Kopfkohl (005958-00/15-001 und 005958-00/15-
002, 005958-00/19-001), Rosenkohl (005958-00/19-002), Blumenkohl (005958-
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00/19-003), Kohlrabi (005958-00/17-004), Dinkel (005958-00/18-001 und 005958-
00/18-002), Baumschulgehdlzpflanzen (005958-00/22-001), Ziergehdlze (005958-
00/22-002), Zierpflanzen (005958-00/22-003), Pastinak und Wurzelpetersilie als
Vorauflauf- und Splittinganwendung (005958-00/21-001 und 005958-00/21-002),
Stangenbohne als Hilsengemise frisch (005958-00/21-003), Artischocke
(005958-00/26-001), Miscanthus (005958-00/27-001), Grinkohl (005958-00/17-
001 und 005958-00/17-002), Blattkohle (005958-00/17003), Schnittpetersilie
(005958-00/17-005, 005958-00/17-006 und 005958-00/29-003), Dill (005958-00/17-
007), Winterraps NA Herbst als Nachbehandlung 2,0 I/ha (005958-00/25-002),
Schwarzwurzel (005958-00/24-001, 005958-00/24-002), Durchwachsene Silphie,
Schnittlauch Bulbenanzucht (005958-00/29-004) und Pflanzkultur (005958-00/29-
005), Tagetes erecta (005958-00/31-001 und 005958-00/31-002) gilt:

(NW705) Zwischen behandelten Flachen mit einer Hangneigung von tber 2 % und
Oberflachengewéssern - ausgenommen nur gelegentlich wasserfiihrender, aber
einschliel3lich periodisch wasserfiihrender — muss ein mit einer geschlossenen
Pflanzendecke bewachsener Randstreifen vorhanden sein. Dessen Schutzfunktion
darf durch den Einsatz von Arbeitsgeraten nicht beeintrachtigt werden. Er muss eine
Mindestbreite von 5 m haben. Dieser Randstreifen ist nicht erforderlich, wenn: -
ausreichend Auffangsysteme fur das abgeschwemmte Wasser bzw. den
abgeschwemmten Boden vorhanden sind, die nicht in ein Oberflachengewasser
minden, bzw. mit der Kanalisation verbunden sind oder — die Anwendung im Mulch-

oder Direktsaatverfahren erfolgt.

Fur die Anwendung in Zwiebelgemise Splittinganwendung 3x (005958-00/29-
007) gilt:

(NW706) Zwischen behandelten Flachen mit einer Hangneigung von tber 2 % und
Oberflachengewéssern - ausgenommen nur gelegentlich wasserfiihrender, aber
einschliel3lich periodisch wasserfiihrender - muss ein mit einer geschlossenen
Pflanzendecke bewachsener Randstreifen vorhanden sein. Dessen Schutzfunktion
darf durch den Einsatz von Arbeitsgeraten nicht beeintrachtigt werden. Er muss eine
Mindestbreite von 20 m haben. Dieser Randstreifen ist nicht erforderlich, wenn: -
ausreichende Auffangsysteme fir das abgeschwemmte Wasser bzw. den
abgeschwemmten Boden vorhanden sind, die nicht in ein Oberflachengewasser
munden, bzw. mit der Kanalisation verbunden sind oder - die Anwendung im Mulch-

oder Direktsaatverfahren erfolgt.
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Schutz von terrestrischen Nachbarflachen:

Fur die Anwendung in Futtererbse im Nachauflauf (005958-00/00-008), Lupine-
Arten (005958-00/00-009), Sojabohne (005958-00/00-010), Sonnenblume
(005958-00/00-011), Rotklee und Luzerne (00005958-00/02-002), Graser (005958-
00/02-003), Melisse (005958-00/09-007), Baldrian (005958-00/09-008), Sorghum-
Hirse (005958-00/20-001 und 005958-00/28-001), Pastinak, Wurzelpetersilie
(005958-00/21-001, 005958-00/21-002), Dill (005958-00/17-007), Schnittlauch
(005958-00/17-008, 005958-00/29-004, 005958-00/29-005), Schwarzwurzel
(005958-00/24-001, 005958-00/24-002), Wintergetreide (005958-00/00-001,
005958-00/00-002, 005958-00/08-001, 005958-00/08-002), Mais (005958-00/00-
003, 005958-00/00-004, 005958-00/08-003, 005958-00/08-004), Ackerbohne,
Futtererbse (005958-00/00-005, 005958-00/08-005), Erbse im Vorauflauf (005958-
00/00-006, 005958-00/08-006), Erbse im Nachauflauf (005958-00/00-007),
Zwiebelgemuse (005958-00/00-012, 005958-00/00-013, 005958-00/08-007,
005958-00/08-008 und Splittinganwendungen 005958-00/29-006, 005958-00/29-
007), M6hre (005958-00/00-014 und 005958-00/11-001), Tabak (005958-00/02-
004), Stangenbohne, Feuer- bzw. Kaferbohne (005958-00/03-001) und
Stangenbohne als Hilsengemise frisch (005958-00/21-003), Porree (005958-
00/03-002, 005958-00/03-003, 005958-00/03-004), Artischocke (005958-00/03-005
und 005958-00/26-001), Rhabarber (005958-00/03-006), Gemusefenchel (005958-
00/03-007,005958-00/03-008), Dicke Bohne (005958-00/04-001), Blumenkohle
(005958-00/05-002), Salate/Endivien (005958-00/05-003, 005958-00/05-004),
Meerrettich (005958-00/05-005), Zuckermais (005958-00/05-006), Johanniskraut
(005958-00/09-003 und 005958-00/09-004), Echte Kamille (005958-00/09-005,
005958-00/09-006), Knollensellerie (005958-00/10-001, 005958-00/10-002),
Bleichsellerie (005958-00/10-003), Erdbeere (005958-00/07-001), Spargel
(005958-00/08-009, 005958-00/08-010, 005958-00/08-011, 005958-00/14-001) und
Spargel Junganlagen mit Samlingspflanzen als Splittinganwendung (005958-
00/23-001), Kernobst BBCH 91-97 (005958-00/12-004), Steinobst nach der Ernte
(005958-00/12-008), Kopfkohl (005958-00/15-001 und 005958-00/15-002, 005958-
00/19-001), Rosenkohl (005958-00/19-002), Blumenkohl (005958-00/19-003),
Kohlrabi (005958-00/17-004), Dinkel (005958-00/18-001 und 005958-00/18-002),
Baumschulgehdlzpflanzen (005958-00/22-001), Ziergehdlze (005958-00/22-002),
Zierpflanzen (005958-00/22-003), Miscanthus (005958-00/27001), Grinkohl
(005958-00/17-001 und 005958-00/17-002), Blattkohle (005958-00/17-003),




O=-BASF
We create chemistry 28.02.2017
65

Schnittpetersilie (005958-00/17-005, 005958-00/17-006 und 005958-00/29-003),
Winterraps NA nach VA-Anwendung Herbst 2,0 I/ha (005958-00/25-002),
Durchwachsene Silphie, Dill (005958-00/09-001), Gewirzfenchel und Kimmel
(005958-00/09-002), Tagetes erecta (005958-00/31-001 und 005958-00/31-002),
Echter Rispenhirse und Kolbenhirse (005958-00/32-001) gilt:

(NT112) Bei der Anwendung des Mittels muss ein Abstand von mindestens 5 m zu
angrenzenden Flachen (ausgenommen landwirtschaftlich oder gartnerisch genutzte
Flachen, Stral3en, Wege und Platze) eingehalten werden. Die Einhaltung eines
Abstandes ist nicht erforderlich, wenn angrenzende Flachen (z. B. Feldraine,
Hecken, Gehdblzinseln) weniger als 3 m breit sind oder nachweislich auf
landwirtschaftlich oder gartnerisch genutzten Flachen angelegt worden sind. Ferner
ist die Einhaltung eines Abstandes nicht erforderlich, wenn die Anwendung des
Mittels mit tragbaren Pflanzenschutzgeraten durchgefihrt wird oder in einem Gebiet
erfolgt, das von der Biologischen Bundesanstalt im "Verzeichnis der regionalisierten
Kleinstrukturanteile" vom 7. Februar 2002 (Bundesanzeiger Nr. 70 a vom 13. April
2002) in der jeweils geltenden Fassung, als Agrarlandschaft mit einem

ausreichenden Anteil an Kleinstrukturen ausgewiesen worden ist.

(NT145) Das Mittel ist mit einem Wasseraufwand von mindestens 300 I/ha
auszubringen. Die Anwendung des Mittels muss mit einem Gerét erfolgen, das in das
Verzeichnis "Verlustmindernde Gerate" vom 14. Oktober 1993 (Bundesanzeiger Nr.
205, S. 9780) in der jewells geltenden Fassung, mindestens in die
Abdriftminderungsklasse 90 % eingetragen ist. Abweichend von den Vorgaben im
Verzeichnis "Verlustmindernde Gerate" sind die Verwendungsbestimmungen auf der

gesamten zu behandelnden Flache einzuhalten.

(NT146) Die Fahrgeschwindigkeit bei der Ausbringung darf 7,5 km/h nicht

Uberschreiten.

(NT170) Die Windgeschwindigkeit darf bei der Ausbringung des Mittels 3 m/s nicht

Uberschreiten.

I. Wasserorganismen
(NW262) Das Mittel ist giftig fur Algen.
(NW264) Das Mittel ist giftig fir Fische und Fischnéhrtiere.
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(NW265) Das Mittel ist giftig fir hohere Wasserpflanzen.

Il. Bienen

(NB6641) Das Mittel wird bis zu der hochsten durch die Zulassung festgelegten
Aufwandmenge oder Anwendungskonzentration, falls eine Aufwandmenge nicht

vorgesehen ist, als nichtbienengefahrlich eingestuft (B4).

I1l. Nutzorganismen

(NN130) Das Mittel wird als nichtschadigend fur Populationen der Arten Pardosa
amentata und palustris (Wolfspinnen) eingestuft.

(NN160) Das Mittel wird als nichtschadigend fur Populationen der Art Aleochara
bilineata (Kurzfligelkafer) eingestuft.

(NN165) Das Mittel wird als nichtschadigend fur Populationen der Art Poecilus
cupreus (Laufkafer) eingestuft.

(NN1842) Das Mittel wird als nichtschadigend fur Populationen der Art Aphidius
rhopalosiphi (Brackwespe) eingestuft.

Abfallbeseitigung

Leere Verpackungen nicht weiterverwenden.
Leere und sorgfaltig gespulte Verpackungen mit der Marke PAMIRA®'sind an den

autorisierten Sammelstellen des Entsorgungssystems PAMIRA®" mit separiertem
Verschluss abzugeben.

Informationen zu Zeitpunkt und Ort der Sammlungen erhalten Sie von lhrem Handler,
aus der regionalen Presse oder im Internet unter www.pamira.de.

Produktreste nicht in den Hausmiill geben, sondern in Originalverpackungen bei der
Sondermiullentsorgung Ihres Wohnortes anliefern.

Weitere Auskuinfte erhalten Sie bei Ihrer Stadt- oder Kreisverwaltung.

Allgemeine Anwendungshinweise / Haftung

Die Angaben in dieser Produktinformation basieren auf unseren derzeitigen
Kenntnissen und Erfahrungen und entsprechen den Festsetzungen der
Zulassungsbehorde. Sie befreien den Anwender wegen der Fille moéglicher Einflusse
bei der Verarbeitung und Anwendung unseres Produktes nicht von eigenen

Prufungen und Versuchen. Da die Lagerung und Anwendung aufR3erhalb unseres
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Einflusses liegen und wir nicht alle diesbezlglichen Gegebenheiten voraussehen
konnen, schliel3en wir jegliche Haftung fur Schaden aus der unsachgemaéalien
Lagerung und Anwendung aus.

Die Anwendung des Produkts in Anwendungsgebieten, die nicht in der
Produktinformation beschrieben sind, insbesondere in anderen als den dort
genannten Kulturen, ist von uns nicht gepruft. Dies gilt insbesondere flr
Anwendungen, die zwar von einer Zulassung oder Genehmigung durch die
Zulassungsbehorde erfasst sind, aber von uns nicht empfohlen werden. Wir
schliel3en deshalb jegliche Haftung fir eventuelle Schaden aus einer solchen
Anwendung aus.

Vielfaltige, insbesondere auch drtlich oder regional bedingte, Einflussfaktoren kénnen
die Wirkung des Produktes beeinflussen. Hierzu gehéren z. B. Witterungs- und
Bodenverhéltnisse, Kulturpflanzensorten, Fruchtfolge, Behandlungstermine,
Aufwandmengen, Mischungen mit anderen Produkten, die nicht den obigen Angaben
zur Mischbarkeit entsprechen, Auftreten wirkstoffresistenter Organismen (wie z. B.
Pilzstamme, Pflanzen, Insekten), Spritztechnik etc. Unter besonders ungtnstigen
Bedingungen kann deshalb eine Veranderung in der Wirksamkeit des Mittels oder
eine Schadigung an Kulturpflanzen nicht ausgeschlossen werden. Fur solche Folgen
kénnen wir oder unsere Vertriebspartner keine Haftung tibernehmen. Etwaige
Schutzrechte, bestehende Gesetze und Bestimmungen sowie die Festsetzungen der
Zulassung des Produktes und die Produktinformation sind vom Anwender unseres
Produktes in eigener Verantwortung zu beachten. Alle hierin gemachten Angaben

und Informationen kénnen sich ohne Vorankiindigung andern.

® = Registrierte Marke der BASF
®l= Registrierte Marke des IVA (Industrieverband Agrar, Frankfurt/M.)
®2 . .
= Registrierte Marke von Syngenta
®3 Registrierte Marke von DuPont
®= Registrierte Marke von DOW
®o= Registrierte Marke von Bayer



	Stomp® Aqua
	Herbizid zur Bekämpfung von Unkräutern und Ungräsern in Wintergetreide Mais, Ackerbohne, Futtererbse, Erbse, Sojabohnen, Lupine-Arten, Sonnenblumen, Winterraps, Zwiebelgemüse, Möhren, Artischocke, Dicke Bohne, Gemüsefenchel, Gewürzfenchel, Gräser, Por...

	Sachgerechte Anwendung
	Wirkungsweise
	Anwendungsgebiete und Empfehlungen
	Winterweizen, Wintergerste, Winterroggen und Triticale
	Wirkungsspektrum in Wintergetreide im Vorauflauf (VA) mit 4,4 l/ha
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:


	Winterweichweizen, Wintergerste, Winterroggen und Triticale
	Wirkungsspektrum in Wintergetreide im Vorauflauf (VA) mit 3,5 l/ha
	gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:


	Winterweizen, Wintergerste, Winterroggen und Triticale
	Wirkungsspektrum in Wintergetreide im Nachauflauf (NAH) mit 4,4 l/ha
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:


	Winterweichweizen, Wintergerste, Winterroggen und Triticale
	Wirkungsspektrum in Wintergetreide im Nachauflauf (NAH) mit 3,5 l/ha
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:

	Anwendungshinweise zum Einsatz in Wintergetreide

	Mais
	Wirkungsspektrum im Mais im Vorauflauf mit 4,4 l/ha
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:


	Mais
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:

	Mais
	Wirkungsspektrum im Mais im Nachauflauf mit 4,4 l/ha
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:


	Mais
	Wirkungsspektrum im Mais im Nachauflauf mit 3,5 l/ha
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:

	Anwendungshinweise zum Einsatz in Mais

	Ackerbohne und Erbse (Speise- und Futtererbsen)
	Wirkungsspektrum in Ackerbohnen und Erbsen im Vorauflauf (VA) mit 4,4 l/ha
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:


	Futtererbse und Ackerbohne
	Wirkungsspektrum in Ackerbohnen und Erbsen im Vorauflauf (VA) mit 3,5 l/ha
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:


	Erbse (Gemüsebau)
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:

	Erbsen (Speise- und Futtererbsen)
	Wirkungsspektrum in Erbsen  im Nachauflaufverfahren (NA) mit 3,0 l/ha
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:

	Anwendungshinweise zum Einsatz in Erbsen im Nachauflauf

	Sojabohnen


	Aufwandmenge: 2,6 l/ha
	Praxisempfehlung: 1,5 l/ha
	Wirkungsspektrum in Sojabohnen im Vorauflaufverfahren (VA)
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:

	Anwendungshinweise zum Einsatz in Sojabohnen im Vorauflauf
	Lupine-Arten
	Wirkungsspektrum in Lupine-Arten im Vorauflaufverfahren (VA)
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:

	Anwendungshinweise zum Einsatz in Lupinen im Vorauflauf

	Sonnenblumen
	Wirkungsspektrum in Sonnenblumen im Vorauflauf
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:



	Deutsches Weidelgras, Roggen-Trespe, Ausfall-Raps, Wegrauke, Löselsrauke, Gemeines Kreuzkraut, Franzosenkraut-Arten, Wurzelunkräuter
	Vorauflaufanwendung im Herbst
	Wirkungsspektrum von Stomp Aqua im Vorauflauf
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:



	Zur Ergänzung der Wirkung gegen die nicht als gut bekämpfbar eingestuften Unkräuter wird im Vorauflauf eine gemeinsame Ausbringung mit Butisan® Gold, Butisan® Kombi oder eine Nachbehandlung im frühen Nachauflauf mit Butisan®, Butisan® Top, Butisan® Go...
	Anwendungshinweise zum Einsatz in Raps im Vorauflauf
	Spritzzeitpunkt


	Die Anwendung erfolgt nach Vorbehandlung im Vorauflauf mit Butisan®Gold, Butisan® Kombi oder nach Vorbehandlung im frühen Nachauflauf mit Butisan®, Butisan®Gold, Butisan® Top oder Butisan® Kombi bzw. Runway®7 Kombi Pack.
	Wirkungsspektrum von Stomp Aqua im Nachauflauf bei Vorbehandlung mit Butisan, Butisan Gold, Butisan Top, Butisan Kombi oder Runway Kombi Pack
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:

	Anwendungshinweise zum Einsatz in Raps im Nachauflauf
	Spritzzeitpunkt

	Zwiebelgemüse
	Wirkungsspektrum in Zwiebelgemüse im Vorauflauf mit 4,4 l/ha
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:


	Zwiebelgemüse
	Wirkungsspektrum in Zwiebelgemüse im Vorauflauf mit 3,5 l/ha
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:


	Zwiebelgemüse
	Wirkungsspektrum in Zwiebelgemüse im Nachauflauf
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:


	Zwiebelgemüse
	Wirkungsspektrum in Zwiebelgemüse im Nachauflauf mit 3,5 l/ha
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:

	Anwendungshinweise zum Einsatz in Zwiebeln

	Zwiebelgemüse (Splittinganwendung 2x) BBCH 00 bis 14
	Zwiebelgemüse (Splittinganwendung 3x) BBCH 00 bis 14
	Möhren
	Wirkungsspektrum in Möhren im Vorauflauf
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:

	Anwendungshinweise zum Einsatz in Möhren im Vorauflauf
	Wirkungsspektrum in Spargel mit 3,5 l/ha
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:



	Ölkürbis (Anbau auf Mulchfolie)
	Rotklee, Luzerne (in Beständen zur Saatguterzeugung)
	Gräser (in Beständen zur Saatguterzeugung)
	Tabak
	Stangenbohne, Feuer- bzw. Käferbohne (Hülsenfrüchte trocken)
	Stangenbohne (Hülsengemüse frisch)
	Porree (Pflanzkultur)
	Porree (Saatkultur)
	Porree (Saatkultur) ab Stadium 11
	Artischocke (Blatt- und Blütennutzung; Verwendung als Arzneipflanze)
	Artischocke (Pflanzkultur; BBCH 13 bis 16)
	Rhabarber
	Gemüsefenchel (Pflanzkultur)
	Gemüsefenchel (Pflanzkultur)
	Dicke Bohne
	Patisson, Melone, Gurke, Kürbis-Hybriden, Kürbis, Zucchini (Anbau auf Mulchfolie)
	Blumenkohle
	Meerrettich
	Zuckermais
	Johanniskraut (Nutzung als Arzneipflanze, Verwendung von Blättern und Blüten)
	Johanniskraut (Nutzung als Arzneipflanze, Verwendung von Blättern und Blüten)
	Echte Kamille (Nutzung als Arzneipflanze, Verwendung von Blättern und Blüten/ Verwendung als teeähnliches Erzeugnis)
	Echte Kamille (Nutzung als Arzneipflanze, Verwendung von Blättern und Blüten/ Verwendung als teeähnliches Erzeugnis)
	Melisse (Nutzung als Arzneipflanze, Verwendung von Blättern und Blüten/ Verwendung als teeähnliches Erzeugnis)
	Baldrian (Nutzung als Arzneipflanze, Wurzelnutzung)
	Knollensellerie
	Knollensellerie (Nutzung als Bundsellerie)
	Bleichsellerie
	Kopfkohl (Rot-, Weiß-, Spitz- und Wirsingkohl) Pflanzkultur
	Kopfkohl (Rot-, Weiß-, Spitz- und Wirsingkohl), Rosenkohl und Blumenkohle Pflanzkultur
	Kopfkohl (Rot-, Weiß-, Spitz- und Wirsingkohl) Saatkultur
	Kohlrabi (Pflanzkultur)
	Pastinak, Wurzelpetersilie (Vorauflaufanwendung)
	Pastinak, Wurzelpetersilie (Splittinganwendung)
	Grünkohl (Saatkultur)
	Grünkohl (Pflanzkultur) bis BBCH 16
	Blattkohle
	Schnittpetersilie (Nutzung als frisches Kraut) BBCH 12 - 15
	Schnittpetersilie (Nutzung als frisches Kraut) Splittingverfahren bis BBCH 13
	Schnittpetersilie (Nutzung als frisches Kraut) Pflanzkultur BBCH 12 - 15
	Dill (Nutzung als frisches Kraut)
	Dill (Vorauflaufanwendung) Nutzung als Gewürz; Verwendung von Früchten und Samen
	Gewürzfenchel, Kümmel (Nutzung als Gewürz und teeähnliches Erzeugnis; Verwendung von Früchten und Samen) BBCH 00 bis 12
	Schnittlauch (Nutzung als frisches Kraut)
	Schnittlauch (Bulbenanzucht) BBCH 12 bis 15
	Schnittlauch (Pflanzkultur) Nutzung als frisches Kraut, BBCH 12 bis 15
	Erdbeere
	Baumschulgehölzpflanzen (ausgenommen einjährige Nadelholzsämlinge)
	Ziergehölze (Erzeugung von Schnittware, ausgenommen einjährige Nadelholzsämlinge)
	Zierpflanzen (Topfkultur, Stellflächen im Freiland)
	Kernobst und Steinobst (Ertrags- und Junganlagen; ab dem 1. Standjahr, nicht im Pflanzjahr)
	Kernobst und Steinobst (Ertrags- und Junganlagen; ab dem 1. Standjahr, nicht im Pflanzjahr)
	Kernobst (Ertrags- und Junganlagen; ab dem 1. Standjahr, nicht im Pflanzjahr)
	Steinobst (Ertrags- und Junganlagen; ab dem 1. Standjahr, nicht im Pflanzjahr, nach der Ernte)
	Johannisbeerartiges Beerenobst (Ertrags- und Junganlagen; ab dem 1. Standjahr, nicht im Pflanzjahr)
	Himbeerartiges Beerenobst (Ertrags- und Junganlagen; ab dem 1. Standjahr, nicht im Pflanzjahr)
	Schalenobst (Ertrags- und Junganlagen; ab dem 1. Standjahr, nicht im Pflanzjahr)
	Sorghum-Hirse und Sorghum-Hirse zur Nutzung als nachwachsender Rohstoff für technische Zwecke ab BBCH 13
	Dinkel (Vorauflauf oder Nachauflauf Herbst)
	Miscanthus Nutzung als nachwachsender Rohstoff für technische Zwecke BBCH 00 bis 29
	Schwarzwurzel (Vorauflauf)
	Schwarzwurzel (Splittinganwendung: Vorauflauf und Nachauflauf)
	Durchwachsene Silphie (Pflanzkultur) Nutzung als nachwachsender Rohstoff für technische Zwecke ab BBCH 13
	Durchwachsene Silphie (Saatkultur; Vorauflauf) Nutzung als nachwachsender Rohstoff für technische Zwecke
	Durchwachsene Silphie (Saatkultur; Splitting) Nutzung als nachwachsender Rohstoff für technische Zwecke
	Durchwachsene Silphie (Saatkultur; Nachauflauf) Nutzung als nachwachsender Rohstoff für technische Zwecke
	Durchwachsene Silphie (in etablierten Beständen; nach dem Austrieb) Nutzung als nachwachsender Rohstoff für technische Zwecke
	Rucola-Arten
	Rucola-Arten
	Tagetes erecta (Nutzung als Vorkultur zu Erdbeeren und zu Zier-Rosaceen zur Reduktion des Besatzes mit wandernden Wurzelnemathoden
	Echte Rispenhirse, Kolbenhirse (ab BBCH 13)

	Von der Zulassungsbehörde festgesetzte Anwendungs-gebiete:
	Von der Zulassungsbehörde genehmigte Anwendungs-gebiete:
	Wartezeit

	Anwendungstechnik
	I. Herstellung und Ausbringung der Spritzbrühe
	II. Gerätereinigung

	Mischbarkeit
	Tankmischungen mit Pflanzenschutzmitteln
	Tankmischung mit AHL

	Hinweise für den sicheren Umgang
	Gefahrenhinweise
	Sicherheitshinweise

	Hinweise zum Schutz des Anwenders
	Hinweise zum Schutz der Umwelt
	Schutz von Oberflächengewässern
	Schutz von terrestrischen Nachbarflächen:
	I. Wasserorganismen
	II. Bienen

	(NB6641) Das Mittel wird bis zu der höchsten durch die Zulassung festgelegten Aufwandmenge oder Anwendungskonzentration, falls eine Aufwandmenge nicht vorgesehen ist, als nichtbienengefährlich eingestuft (B4).
	III. Nutzorganismen

	Abfallbeseitigung
	Allgemeine Anwendungshinweise / Haftung

